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Cln Ultimatum fochs heute abgelau
Die Franzose » haben ihrer bekannten Forderung nach Aus -

ueferung der stärksten und besten Lokomotiven eine außer -
ordentliche Zuspitzung gegeben , obwohl im Waffenstillstände über
d>c Qualität der abzuliefernden Betriebsmittel nichts vereinbart

forden ist und eine derartige Forderung über den Sinn nnd
Wortlaut des Vertrages weit hinaus geht . Der Generalissimus
6 och hat gestern ein

auf 24 Stunden befristetes Ultimatum

* 0 dir deutsche Negierung gestellt , in welchem er dir Auslieferung
»rr schwersten Lokomotiven verlangt . DiesoS Ultimatum ist
drute um IV Uhr morgen » abgelaufen .

Ter Vorsitzende der deutsche « WaffenstillstaudSkommtffim »,
Staatssekretär Erzberacr . hat gegen diese « Borgehen de » Gene -
ralissimus Foch entschiedeneu Eiuspruch erhoben und e >
rlart , daß es unmöglich fei , dieser Forderung nachzukommen ,
selbst wenn das deutsche Wirtschaftsleben in die völligste Unord -

n « ng gestürzt würde , um die stärksten Lokomotive » herauSzu -
Nndcn und aus dem Verkehr zu zicheu . Staatssekretär Erzber -
v » hat einen Ver mittelungSvorschlag gemacht , der

dahin geht , daß an die Franzosen sämtliche in Reparatlir befind -
lichrn Lokomotiven ausgeliefert werden , waS aber nicht vor dem

?• Februar der Fall sein kann . Dieser VcrmittelungSvorschlag
fit zugleich an die Bedingung geknüpft , daß die Franzosen die
dv » ihnen in Rordfrankrcich und Belgien übernommenen Loko -

« otiven zahlenmäßig angeben und eiurechne ».

� Foch hat ferner eine

absolute Grenzsperre über Elsaß -
Lothriuge »

einschließlich der preußische » Gebiete von Saarbrücken
und S a a r l o u i S verhängt . Das bedeutet , daß in den ge -
tprrrten GebieSrn Wahle « zur Nationalversammlung nicht
' " ' �genommen werden könne » « ab daß die Saarkohle für

verloren geht .
. Neu- Lauterburg inderbaherischenPfalzlst von

�en Franzosen besetzt . Der Postmeister Kaiser und der Ge -

�kindeschrciber Gumpert wurden verhaftet und nach Lauter -
° urg gebracht .

. Der Versuch deS französischen Generalissimus Foch , seinen
�rtumph mit dem Einzug in Berlin zu krönen , war
fchon längst erkennbar . Er steht in diesem Augenblick vielleicht
lchon vor seiner Verwirklichung . Die Besetzung Deutschlands ist
«ilter den gegenwärtigen Umständen kein militärisches Kunst -

sie ist auch in keiner Weise eine politische Notwendigkeit .
könnte es höchstens in dem Sinne sein , daß die sozialistisch -

rtyfifitische Opposition im Westen durch eine letzte , höchste Ans »
witschung der nationalistischen Leidenschaften niedergeschlagen
�rden soll .

. . . Wir müssen unter , den gegebenen Umständen allen Mög -
fWeiten gefaßt ins Auge sehen und können dazu nur sagen :
\ im gegenwärtigen Augenblick sind wir machtlos und mnsien

EJws über uns ergehen lassen , waS über uns verhängt wird . DaS

putsche Reich kann aber auf die Dauer nicht als eine eroberte

j�kovinz der Westmächte behandelt werden . Jeder Versuch , der
m dieser Richtung unternommen wird , muß schließlich denen .

denen er ausgeht , und ganz Europa zum Verderben gcrei -

2� GenemISpolitik . sei eS deutsche oder französische , kann der

D�kt kein Glück und keinen dauernden Frieden sondern nur i m-

? l ! rneueSUnheil bringen . Zerstört man in uns das Ver -

�vuen m die internationale Gerechtigkeit , so blecht uns nur daS

�trauen in die Kraft unseres Volkes , die unzerstörbar

Eine Proklamation Zochs .
, Haag, 2. Dezember . Marschall Foch richtete an die De -

°?llerung de ? besetzten linksrheinischen Gebiete eine Proklama -
�n . in der es u. a. heißt :

», Die militärischen Behörden der Alliierten haben den Befehl
das Land übernommen und verlangen von allen Dersannn

Ulkigen Gehorsam . Alle Destim ' ' «' rgen , tve ' che iw Au -

Anblick der Okkupation bestehen , werden von uns berücksichtigt

j�rden , sofern sie mit unseren Rechten und SicherungS -

Abnahmen vereinbar sind . Unter der Leitung und der Kon -

�° lle der Militärbehörden werden die öffentlichen
Fünfte weitergeführt . Die Beamten haben ihren Dienst weiter -

ehrlich imd gewisienhaft auszuführen . Die Einwohner
haben stch direkt oder indirekt in Wort und Tat jeder Feind -
nsigkeit gegen die alliierten Truvpen zu enthalten . Jeder der

�Vendeines Vergehens für schuldig befunden wirb , daS gegen

die Sicherheit der Truppen gerichtet ist. Kird Lop ei »

Kriegsgericht gestellt .
Ter Arbeiter - und Soldateurat i » Metz ist de .

reitS am 14 , November aufgehoben und seme M i t g l i e»

der sind verhaftet worden . Geuerallissimus F o ch er -

kennt überhaupt die Arbeiter - und Solfatrnräir nicht als ösient -
lich - rechtliche Körperschaften an und verweigert ihren Mitgsie -
bmt einen besonderen Schutz . Unter diesen Umständen wird

von berufener Seite dem Arbeiter - und Soldatenrat im besetzten
Gebiete s�eratM, sich bei Gi v r ü ck e u der Alliierte »

aufzulose » .

Vk Meist WNsti » .
, Mr Reuter aus Washington er fähr », wird Pitlsilam lMstv »

wahrscheinlich am DirnStag nach Frankreich abreise «.

Heut « Montag werde er vermutlich dem Parlamente noch die

Richtlinien zu den Friede nSvorschlSgen für die Pa -

riser Konferenz bekanntgeben .

Im amerikanischen Senat wird beantragt , vier dem » -

kratische und vior republikanische Senatoren zur Friedentka « -
ferenz abzuschicken .

das Programm öes ZriTÜenskongrestes .
Kopenhagen , 2. Dezember . ( Meldung der Telegraphen -

Kompagnie . ) Die »Politiken " meldet aus Paris , daß nach
den vorliegenden Informationen auS diplomatischen Kreisen

die Friedensbedingungen unter den Alliierten und nicht
auf dem allgemeinen Friedenskongreß in

Paris festgesetzt werden . Dieser Entschluß wivd damit de -

gründet , daß eS den Alliierten nicht möglich sei , sich mit

öenVertreternderMittelmächteausgleichen
Fuß zu stellen und die Bedingrmgen zu erörtern . Die

Vertreter der Ententemäckste werden auf der interalliierten

Konferenz das Friedenödokument aufsetzen und

dann den Mittelmächten vorlegen , ohnesichaufdiege -
ring st e Erörterung der einzelnen Beding » n »

gen einzulassen . Fall « die innerpolitische Lage
Deutschlands den Abschluß eines gültigen Abkommen » un¬

möglich mache , würden die Alliierten mitdenverschiede -
nen Regierungen in Deutschland Sonder -

abmach ungen treffen , die zusammengenommen auS -

reichend feien , um ihnen genügende Bürgschaft zu geben .

der Zinanzbeüarf öer onü SURäte .

Wie die P. P . N von vertrauenswürdiger Seite hören
haben die Arbeiter - und Soldotenräte in den ersten vierzehn
Tagen ihre » Bestandes einen Finanzbedarf von acht -
hundert Mllronen Mark gehabt .

Ein Urteil über diese Summe ist erst möglich , wenn mitgeteilt
wird , wieviel hiervon StaatZbedars gewesen ist . Gerade in
den erstm Tagen haben die Arbeiter - und Goldatenräie «in « Menge
Funktionen staatlicher und kommunaler Körperschaften von sich
ausgeübt .

Kämpfe öeutfcher Truppen mit Solschewkften
Am 25. November wurde Pskow von der Roten Garde emge -

nommen . Wir erfahren darüber au » durchaus zuverlässiger Quelle
folgendes :

Am Bormittag de » LS. November . alS die Staidt Pskow sich de .
reite im Zustande der Demobilisatton befand , wurde plötzlich ein
heftiges Geschutzfener hörbar . Eine allgemeine Flucht war in -
sofern cmsgeschloflen , als da » gesamt « rusfisd * Dahnpersonal so¬
fort den Dienst einstellte . Deutsche Bahnbeamte fanden die Stell -
werke verriegelt und konnten bei der Unkenntnis der russischen
Vorrichtungen nicht bclten So sucht « denn alle ? ,n fliegender
Eile zu flüchten , doch ohne Erfolg . Die Flüchtenden wurden von

Maschinengewehr , und Tewehrfcuer empfangen . Unzählige büßten
ihre Unbesonnenheit mit dem Tode . I « der Stadt selbst begann
sofort ein wildeö Feiern und Zechgelage . Bon den Einwohnern der
Stadt wurden zirka 60 Pnrlonen standrechtlich erschossen , die beut -

schen Verluste stehen noch nicht Mt - Ein Gefecht Mischen der

Roten und Weißen Garde endete mit entsetzlichen Verlusten der

Letzteren , die vlaabrücke dampfte von Blut . E » fielen den Bolsche -
wikt in die Hände 16 OOu Brote . 40 Waggon Proviant , große vor -

räte an Waffen und Munition und 650 000 Liter Branntwein .

Flugblätter und die Zeitung „ Welt - Revolution " ( herausgegeben von

der deutschen Gruppe der russischen Kommunistischem Partei in

Moskau ) wurden in Taufenden von Exemplaren verteilt . �

ver IM fort ' kisner .
Eine Münchener Revolutions - Episode .

Nirgends vielleicht kennt man den Mann , der nun schon
fett drei Wochen bayerischer Ministerpräsident ist , als Men -

schen und Politiker besser als im Hause des „ Vorwärts " . In
der Geschichte unseres Blattes bildet die Aera Eisner zweifel -
loS den lfterarischen Höhepunkt . Tie Feder des Leitartiklers

Ii . L . und dislleicht noch m« hr die de » Fsuilletonisten Joe

war s » geschätzt , daß selbst die wildgewordenen Radikalen bei

kwm groß « i Kehraus von 1905 vor ihr haltmachen wollten .

Doch da kannten ße Kurt ÄSner schlecht , wenn sie meinten .
sx wäre zu halten , während man seine Kameraden hinaus -
�setzte. Sisner war mit dem „ Vorwärts " verwachsen , wie nur

ein echter Journalist mft seinem Blatt verwachsen sein kann ,
aber er riß sich lo » und ging mit seinen Kollegen hinaus .

Wir , die wir Eisner kannten und schätzten , kannten aber

auch die Schwächen seines Wesen » , über die bei ruhig Urtei -
lenden nie eine Meinungsverschiedenheit bestand . DaS war
die bisweilen zügellos schweifende Phantasie , die viel

mehr dem Dichter , der ttef in ihm steckte , als den Politiker
verriet . Und nie war CiSner unzugänglicher und unbelehr -
barer , als wenn er nach der Ueberzeugung aller im Irrtum
war . Dann stieg auch feine Aktivität ins Ungemessene , um

nicht zu sagen , in » Gemeingefährliche . ES hat im engeren
Kreise seiner besten Freunde nie ein Zweifel daran bestanden ,
Sah man EiSner , etn so glänzender Journalist und ein so

prächtiger Mensch er war , nie allein wirtschaften
lassen durste , daß er nur dann fruchtbar wirken konnte , wenn
ein besonnener , nüchterner und fester Wille ihm zur Seite

stand . Dann konnte stch EiSner schließlich fügen , freilich
nur . um nach Jahren zu behaupten , er habe damals doch recht
gehabt .

So kannten wir ihn , als er , der Urberliner , nach Nürn -

berg und dann nach München in die bayerische Verbannung
ging . Die Berliner Radikalen von 1905 trifft die Schuld ,
daß sie den Mann von dem Platz stießen , auf den er gehörte .
Ohne den Parteikrach von damals könnte EiSner im Kreise
besonnen zügelnder Kollegen auch heute noch im „ Vorwärts "
sitzen und unsere Leser mit seinen glänzenden Leitartikeln er -
freuen . Der Geschichte Bayern » und der deutschen Revolution
wäre aber eines ihrer absonderlichsten Kapitel erspart ge -
blieben .

Als am 8. November die Kunde kam , daß EiSner baye¬
rischer Ministerpräsident geworden sei , erfüllte Heiterkeit
die Nedaktionvstuben , sie pflanzte sich fort in die Setzer - und

Maschinensale . Ev war keiner unter uns , der Eisner nicht
von alter Zeit her liebte und schätzte , keiner , der ihm übel

wollte oder mißachtete . Dennoch Heiterkeit überall , wohl¬

wollende Heiterkeit . Denn :
Eine » schickt stch nicht für alle ,
Sehe jeder , wie erS treibe . . .

Woyu wären wir ein befreites Volk , wenn es nicht er -
laubt wäre , einem alten Freund offen und öffentlich zu sagen :
„ Du hast in deinem Leben schon viele Böcke geschossen , aber

daß du dich von deinen revolutionären Schwabinger Litern - ,
turfreunderi zum Ministerpräsidenten machen ließest , daß

war dein allergrößter Bockl Wir alle , in der alten und in der

neuen Partei wünschen wir dir alles Gute und schätzen deine

wirklichen Fähigkeiten . Kein einziger aber , mag er Sozial -
demokrat oder Unabhängiger sein , hat Vertrauen zu deinem

politischen Urteil . Kein Parteitag , weder ein sozialdemokra -
tischer noch ein unabhängiger , würde dir in freier Wahl einen

politischen Wirkungskreis von entscheidender Bedeutung an -

vertrauen . Du lebst in einer Welt des holden Wahnsinns ,
wenn du glaubst , du eingewanderter Berliner Literat , der im

öffentlichen Leben Bayerns noch nie eine Rolle gespielt hat

und den man in Bayern bis vor drei Wochen kaum kannte ,
du könntest dich auf das Vertrauen des bayerischen
Volkes stützen . Alles , lvas du in deinem Leben gut ge -
macht hast , verdirbst du mit diesem tollen Streich ! "

So würde jeder aufrichtige Freund zu Eisner gesprochen
haben . Aber eS scheint , daß ihm in München aufrichtige
Freunde fehlten , und so ist das U n g l ü ck geschehen . Als
ein au « allen Himmeln Gestürzter und Zerbrochener wird

dieser Phantast binnen kurzem sein Amt verlassen , nachdem
er namenloses Unheil angerichtet haben wird .

WaS tut die Berliner Parteileitung der Unabhängigen ,
um den holden Schwärmer zu zügeln ? Leider so weit zu
sehen ist . nicht das allermindeste , und die . . Freiheit " , die ge -
fällige Offiziosin aller unabhängigen Ministerstreiche , be -

stärkt ihn noch in seinen Verrücktheiten . Unsere Kollegen
vom . Schiffbauerdamm denken doch über diese abenteuerliche



Minlsterprasidentschaft genau s o wie wir . Warum sagen
sie es nicht ? Wo bleibt da die Preßfreihcit ?

Diese Ministerpräsidentschaft bat mit dem großen Ernst
unserer Zeit nichts zu tun . Sie steht zu ihm in erschüttern -
dem Gegensatz . Kasperlekomödie des Lebens , frei nach Frank
Wedekind , von Kurt Eisner mit dem Dichter in der Titelrolle .

München - Schwabinger Naturtheater . In fünf Minuten geht
der Vorhang herunter und dann ist Schluß .

Schade um ihnl _

Keine Gefechr für unsere Truppen fm Osten .
Auf die Ausführungen des Fürers des Arbeiter - und Soldaten -

rats Berlin , Molkenbuhr , über die Ortsverhältnisse , erging fol -
gender Protest durch den Zentralrat der Ostfront : Der Zentralrat
der Ostfront ist erstaunt über die Acußerungcn von Ihnen , daß die
in Rußland liegenden Armeen wohl kaum an eine Rückkehr denken
könnten . Wir verstehen nicht , wie Sie derartiges in öffentlicher
Versammlung sagen können , wo die ganze Lage der Ostfront zu
diesem PesssmiSmus keinen Anlaß gibt , solange cS den Soldaten¬
räten gelingt , ihre Politik der Ruhe und Ordnung weiter durch -
zuführen . Mit derartigen Mitteilungen verwirren Sie so-
wohl die Stimmung ' n der Heimat als auch bei der Truppe , die
davon Nachricht empfängt , erschweren unsere außerordentlich großen
Aufgaben und brir - gen erst die Gefahr herauf , die Sie schon als
vorhanden darstellen . Wir ersuchen Sie dringend , über die Ost -
fragen nur unsere bevollmächtigten Vertreter

sprechen zu lassen , die wirklich mit der Sachlage vertraut sind .
Zentralrat der Oftfront .

irebensm ? ttd ! lefe ? ! mgen für Deutfthlanö .
Erst nach der Nationalversammlung .

Amerika will uns Lebensmittel liefern .
In New Aork ist bekannt , daß die amenkamsche Regierung
bereits 32 ehemals deutsche Schiffe , die Lebens -
mittel nach Deutschland bringen sollen , gemietet habe . Je -
doch sollen nach einer Aeußerung L a n s i n g s die Lebens¬
mittel erst geliefert werden , nachdemdie Wahlen

zur Nationalversammlung stattgefuyden�
haben . _

Sn Protest Dsutsch - Gsfterreschs .
Wien , 1. Dezember . Das deutschösterrsichische Staatöamt des

A süßeren überreichte dem Gesandten der t s ch e ch i s ch - s l o w a k i -

schen Republik eine Protestnote wegen der gewalttätigen
Besetzung der Stadt Brüx und der Verhaftung des Bürgermeister ?
Herold . Durch wiederholte Erklärung des Gesandten habe die

tschechoftovxikische Regierung es als ihre Absicht bezeichnet , alle

Gewalttätigkeit zu vermeiden und alle GeHtetSstreitigkeiten der

Entscheidung des Friedenskongresses zu überlassen . Eine wieder -

hol ! « Verletzung der Freiheit deutscher Volksvertreter und Staats -

angestellter müßte unfehlbar dahin filhren , daß die sonst so ge -
duldige deutsche Bevölkerung zu Gewalttätigkeiten
und Gegenmaßnahmen zreise .

Die blutige �uSenverfolgung in Polen .
Der Jüdische Soziali stisckie Arbeitervecband Pöale Ziern tele¬

graphierte an die Arbeiterpartei in England , an die sozialistischen
Parieien in Frankreich , Italien , Amerika , sowie an die amerika -

nische Arbeiterpartei , daß der Pogcomorkan rn G a l : z i e n und

Polen wie der wohlorganisierte grauenhafte Massenmord

in Lemberg von polnischen Legionären mit rafsiniertester Grau -

samkeit durchgeführt , unter Führung ihrer Offiziere , bei unbcstreit -

barer Billigung des Kommando ? und bei offenkundiger Schaden¬

freude polnischer Bevölkerung erfolgt ist . Die systematische Eni -

lvaffnung des jüdischen Selbsttchutzes in ganz Galizien bildet eine

dringende Gefahr der physischen Vernichtung der jüdischen Beoölke -

rung . Die angerufenen Parteien werden , aufgefordert , bei ihren

Regierungen eine militärische Intervention zu veranlassen .

D! e Trennung von Kirche unö Stsnt .
Eine Zleusterung Adolf Hoffmanns .

Eine Zentrnmsversammlung in Dortmnnd - Hörde hatte ,
weil sie eine überstürzte und intolerante Nenrca . elung des

KirchenwesenS befürchtete , sich an den Reichskanzler Ebcrt

gewandt . Dieser hat die Eingabe dem preußischen Ministerium

für - Wissenschast , Kunst irnii Volksbildung weitergegeben .
Adolf Hoffmann antwortet nun darauf in einem längeren
Briefe , dem wir folgende Sätze entnebmen :

„ Es denkt auch von den „ neuen Männern " und den von
diesen hinzugezogenen Beiräten nicht einer daran , die
religiöse und Gewiss ensfreiheit anzutasten .
Ich persöntich habe , so lange ich im politischen Leben stehe ,
stets die volle Freiheit für alle religiösen Anschau -
ungen gefordert und vertreten und ausdrücklich die Befreiung
der Kirchen aller Konfessionen von jeder staatlichen Bevor -
mundung verlangt . " '

„ Deshalb tollen die Eltern das Recht haben , die Kinder
von Angestellten der Kirche , welcher sie angehören , in
ihrem Glanben erziehen zu lassen , denn es ist ganz selbst -
verständlich : wer für d i e Kreise , welche der Kirche fernstehen .
dieses Recht in Anspruch nimmt , muß dasselbe auch den
Gläubiaen gewähren . "

„ Es ist bei Erwägung der Frage der Trennung von
Staat und Kirche von mir von vornherein betont , daß es
selbstverständlich ist . daß an dem Etat , der bis zum l . April
1919 läuft , auf keinen Fall etwas geändert wird . Es ist in
Aussicht genommen , wenn die Trennung bis dahin vollzogen
wird , einen staffelweisen Abbau der Bezüge der Kirchen in
einer Weise vorzunehmen , der keinerleit soziale Härten , be -
sonders gegen ärmere Gemeinden mit sich bringt . "

Jür die Einheit der Arbeiterbewegung !
Bezirkskonferenz der Arbcitcrrate im Ncgicrungsbezirk

Magdeburg .
Im alien - RathailS zu Magdeburg fand die erst « Konserenz der

Arbeitcrräte des RegicrungSbezirkS Magdeburg in der Volkscepu -
blik Anhalt statt , auf der öl Vertreter aus 44 Städten und Ge -
mcinden anwesend waren . Nach lebhafter Debatte wurde bet

wenigen Stimmenthaltungen eine Entschließung angenommen , in
der sich die Konferenz für baldigste Einberufung der Nationalver -

sammlung ausspricht ! — Mit 35 Stimmen , bei eungen Stimment -

Haltungen — eine Anzahl Delegierter hatte schon abreisen müssen —

wurde ferner folgender Antrag angenommen :

Zur Sickerung der Errungenschaften der Revoluiion hält die
Konferenz die Wiedervereinigung der beiden Rich -
Lungen der Sozialdemokratischen Partei für drin -
gend erforderlich . Die Konferenz envartet , daß dieser Zusammen -
Muß schleunigst herbeigeführt wird .

Zum Geschäftsführer des BezirkSarbeiterrateS wurde Genosse
Belms bestimmt .

Io ! gen derZreilaj ? tmg derßnegegefongenen
Die „ P. P . 52. " erfahren : Die Kriegsgefangenen , die

aus den deutschen Gefangenenlagern plötzlich entlassen worden und
bei den feindlichen Armeen angekommen sind , beschweren sich
über ihre plötzliche Befreiung und verlangen die

strenge Bestrafung derjenigen , die für den schlechten Zustand
verantwortlich sind , in welchem sie angekommen sind .

So kann eZ kommen , daß die Arbeiter - und Soldatenräte , die
in bester Absicht die feindlichen Kriegsgefangenen entlassen haben .
nun Schwierigkeiten bekommen , weil sie nicht auch bedacht haben .

daß die KriegSgefackgenon bis zu ihrer ordnungsmäßigen lieber -

gäbe verpflegt werden müssen .

Englische Kriegsschiffe be ! der ? nsel Gefel .
In Estland wird zwischen Bolschewisten und Esten

gekämpft , wobei die deutscken Truppen eine strikte Neuiralität

beobachten , soweit sie nicht angegriffen w: rdcn , und sich zurückziehen .
Bei Oksrl sind bereiis engl ' sckic Kriegsschiffe gesicbiei worden . In
Liöland uüd Litauen ist alles ruhig ; es bilden sich dort nationale

Milizen .

Vie Wahlkreise •

See Konstituante - Wahlen .
453 Abgeordnete . — 14 für Herlin .

Das Wahlgesetz zu den Wahlen der konstituierenden Na -

tionalversanunlung enthält u. a . noch folgende Bestimmun -
gen :

l .
g
3'
4.

5.

-i/ie
Die
Tic
Die
1 —G

Zirk
Der

Je einen Wahlkreis bilden :
iütit Ein¬
wohnern :

Provinz Ostpreußen . . . . 2 064 175

Provinz Wcstpreußcn . . . 1 703 474
Stadt Berlin
RaichZtagswahlkreise Potsdam
sowei : sie zum Regicrungsbe -

Potsdam gehören

. . . . .
Reichstagswahlkrcis Potsdam

10, soweit er zum Regierungsbezirk
. Potsdam gehört

. . . . . . . .
6. Der Regierungsbezirk Frankfurt - O.
7. Die Provinz Pammcrn . . . . Ii
8. Die Provinz Posen

. . . . .
.

9. Der Regierungsiezirk Breslau . .
I 10. Der R egic rungsbez i rk Oppeln . .

11. Der Regierungsbezirk Licgnitz . . .
12. Ter Regievungsbezirk Magdeburg u.

Anhalt . . . . . . .
"

. . . .
13. Der Regierungsbezirk Merseburg .
14. Die Provinz Schleswig - Holstein und

das z. Oldenburg gehörende Fürsten -
tum Lüdeck

. . . . . . . . .
15. Die Regicrungsbezir ? « Auricb und

Osnabrück sowie Oldenburg ohne die
Fürstentümer Birkenscld und Lübeck

15. Die RsgierumgSbezirke Hannover ,

2 071 257

1 544 851

1314 575
1 233 189

' 15 921
2 099 821
1 841 393
2 297 981
1 175 583

1 580118
1 409 510

1562 304

1 041 819

2 356 855

Fu wählen .
Abgeordnete

14
11
14

10

9
8

11
14
12
15

8

11
9

11

16

1 971 486
2 399 849

2 251 029
1 940 217

I
1 750 819

1 820 598

1 597 790

2 321 918

1 324 615

2 303 673
937 035

1 771 117
1 105 330
1 870 214
1 297 538

1 211 047
2 142 833
1 282 051

862 999

13
16

15
13

12

12

11

15

9

15
6

12
8

12
9

9
14

9

Hildesheim , Lüneburg , Braunschweig
17. Die Regierungsbezirke Münster und

Minden , der zur Provinz Hessen -
Nassau gehörige Kreis Schaumiurg
sowie die beiden Lippe

. . . . .
18. Der Regierungsbezirk Arnsberg . .
19. Die Provinz Hessen - Nissau obne die

Kreise Sch . ' umburg und Schmalkalden ,
ferner den Kreis Wetzlar , von Regie -
runasbezirken Koblenz sowie Waldeck

29 . Die Regierungsbezirke Köln u. Aachen
21. Die Regierungsbezirke Koblenz und

Trier obne den Kreis Wetzlar , ferner
das zu Oldenburg gehörige Fürsten -
tum Birkenield

. . . . . . . .

22. Die ReichstagSwahlkreise Düsseldorf
1— 5, soweit sie zum Regierungsbezirk
Düsseldorf gehören

. . . . . .

23 . Die ReichStagswahlkreise Düsseldorf
6 — 12 des Rczierungsdez . Düsseldorf

24. Die Regierungsbezirk Obevbayern
und Schwaben . .

. . . . . .

25. Die Regierungsbezirke Niederbaycrn
und Oberpfalz

. . . . . . . .

26. Die Regierungsbezirke Ober - , Mitjel -
und llutersranken

. . . . . . .

27. Der Regierungsbezirk Pfalz . . .
23. De iächs Reichstagswab . ' kreise 1— 9
29. Die säckss. ReichstagSwahlkreise 10 — 14
30. Die sächs . Ne ' chZtagSwahliveiselö — 23
31. Der Neckarkreis und der Jagstkrois
32 . Der Schwarzwaldkreis u. der Donau¬

kreis sowft der Regierungsbezirk «- ig -
marinzen

. . . . . . . . . .

33. Baden
34 . Hessen

. . . . . . . . . . .

25. Mecklenburg - Schwerin , Mccklenburg -
Strelitz und Lübeck

. . . . . .

36. De thüringischen Staaten Sachsen -
Weimar . Sachsen - Meinnigen , Sachs . »
Altcivburg , Sachscn - Koburg und
Gotha , die beiden Schwarburg und
die beiden Reuß sowie der Regie -
rungSbezirk Er für ) und der zur Pro -
vinz Hessen - Nassau gehörige Kreis
Schmalkalden .

. . . . . . . .

37 . Hamb - urg , Bremen und der Regie -
rungSbezirk Stade

. . . . . . .

38. Elsaß - Lothringen

. . . . . . .

Insgesamt sind demnach 433 Abgeordnete zu wählen .

Es springt in die Augen , daß durch diese Wahlkreisciis .
teilung sowie durch das Verhältniswahlsystvem der durch
Ereignisse ohnehin geschwächte Einfluß der Konservativen a »

das gerechte Maß zurückgeführt wird und die Aussichten del

Arbeiterklasse auf den vollen Wahlsieg entsprechend verbefsel
werden .

2 160 692

1 743 545
1 874 014

14

12
12

Das Ende .

In den Wartehallen der Bahnhöfe sitzen und liegen sie , schlafen
oder essen , rauchen und erzählen sich.

Leute von der Front , der Etappe , aus Garnisonen und Laza¬
retten . alle auf dem gleichen gesegneten Wege zur Heimat .

Einer von der Front berichtet : Wie die Engländer und Fran -

zoscn zuletzt angegriffen hätten , mit dem lauen Bewußtsein , es sei
ein Unsinn , am Ende deZ Krieges zu sterben . Sie hätten starldgehal -
tsn , wären zurückgegangen , wenn es möglich war , ruhig und vcr -

nünftig wie immer . AuS dem Hinterlande kamen die Nachrichten ,

schlimm und beunruhigend , von Gärung zeugend . Da wußten sie

bald , daß sie auf verlorenem Posten standen , gestanden hatten seit
vier Jahren , und daß nun das Ende kommen müsse .

EineS TagsS schwiegen die Kanonen , cS war nicht mehr die

Stille bor dem Sturm , Freund und Feind standen auf den Deckun¬

gen , die Raketenfeuer der Zcitenlvende brannten tn die belgische

Nacht .
Rückmarsch . Ernste , übermütige , höhnische Gesichter an den

Straßen , Rufe : „ C' « ! la guerrel " Jawohl . Das Gros der Etappe

war längst verblüht . Ja , Leutnant Schnürschuh und Kamerad Sich -

kragen haben es eilig gehabt , zu Mutters Schürzen zu kommen , da

sie ihr doch keine Heimatkistcn mehr schicken konnten .

Toll « Geschichten bekamen wir zu hören : Daß welibe ihre Waft

fen verkaukten , Gewehre um 70 EentimeS . gwr ein Maschinengewehr
um 2 Franken . Di « Belgier . wurden übermütig und schössen aus

unsere Truppen .
Die Revolution ? Ach ja : irgendwo stand ein Kamerad mitten

ans belgischer Straße und schwenkte ein « rote Fahne , da wußten

wir alles . Wie konnte es anberS kommen ! Die CkHaiere nsbmen

c? meist gleichmütig auf , andere mack - ten saure Gesichter . Wir

freuten unS natürlich , im übrigen brüten wir zu - sammen . Was

uns milangt , waren die Belgier freundlich , besonders die Frauen ,

weil sie sich ja auch freuten , daß alles ein End « nahm .

Wir « tmet « n erst aus , als wir auf deutich - e» Gebiet kamen .

Wir konnten un » Zeit n « 6men , die Fahnen und der übrige Will -

komm , besonders das reichliche Essen taten uns wohl . Uslerall war

man von der Etappe wen » entzückt . Ader der Sturm hatte sich

schon etwas gelegt : allerdings um die Eisenbahn stand es immer

noch' bös . Halbdutzendweis « hockten sie in den WaycnklosettS . und

die Wagcndächer sind bis auf die letzt « Kant « besetzt , trotz der Kälte .

In A. hatte man achtzig Achsen zusasmnenH- . ftellt , die . schlecht ge -

schmiert , wie die Kanarienvögel zwitscherten . Borndran ein « Loko -

motive , die ein früherer Ingenieur ( Spezialität : landwirlschasiliche

Maschinen ) aus Grund beiläufiger Hockschulkenntnisse führte und

ein Bäcker heizte . Ssfö — pfssöö ! Man konnte nebenher laufen .

Aus den Straßen begegneten uns zu Hunderten französische

Kriegsgefangene , ohne Bewachung , die mit ihrem hungrigen Magen
als Kompatz ihren Landslenten en tgegenmarschie rten . "

Der Sprecher sieht in die Runde .

„ Morgen , vielleicht auch übermorgen , bin icb daheim , gott -
seidani . Was aber dann ? Es feblt daheim an allem , die Kinder
brauchen Kleider und Schuhe und sperren die Mäuler auf . Meine

Hemden hat meine Frau aufgetragen . Da ist nichts zu lachen ,
was sollte sie anders tun : die Paar Groschen Unterstützung langten
kaum dazu , daß sie anständig bleiben konnte . "

Sie nicken alle .
Eiskalt greift die Frage an die Herzen : Was nun ?

_
A. Z.

Phsnola - Konzect .
In . Hupf gl dg kleinem , aber stimmungsvollem Mustksaal

an der Leipziger Straße kann man hin und wieder daS Glück
haben , ein künstlerisches Erlebnis gar eigner Art davonzutragen .
Ein Elite - Konzcrt von den bedeutendsten Klavicrdirtuosen unserer
Zeit ! Man sieht zwar die verschiedenen Künstler nickst in Person
vor dem Instrument — aber man hört sie , erkennt sie an ihrer
puniistischn „ Handschrift " . Beethoven ? „ Mondscheinsonate " goß
ihren Zauber aus . Ein einziger Ton , mit aller Leidenschft an -
geschlagen und festgehalten , entsse ' gt den Saiten gleich einer
Opferflamme und verklingt gemach im Räume . Wer je d ' Albert
vernahm — kam dies Spiel nicht von feiner Hand ? Und LiSztS
„ Ungarisch - Rhapsodie " : — könnte da ? nicht Alfred Eortot sein ?
Und vermöchte nicht E. von Dooren RubcnstoinS „ Gesang der Engel -
stimmen " so poestevoll zu aeben ? Oder Michael von Iadora , Alfred
Grünfeld anderes ? Es ist keine Täuschung .

Und doch sitzt jemand Fremder , dennoch immer derselbe
vor dem Flügel . Nicht , daß seine Finger perlend über die Tasten
glitten oder darin wühlten vor lauter Entzücken und spielerischem
Uebersthmaim . Nur eine Hand steuert eine Art Hebel und die

Füße bewegen zwei Tritte , wie solckx jede Orgel jedes HauS -
harmonium zum Bewegen der Windlade hat . TaS Instrument
heißt : Pbonola - Flügel .

Was ist die Phonola ? Kurz gesagt : Ein Klavierspiclapparat . Wäre

es bloß ein Phonograph oder dergieickwn . es lohnte sich wirklich nicht
davon zu reden . Aber dw' er wunderbare Mechanismus mit künst -

lichen Fingern , die man doch nicht gewahrt , sei er äußerlich unsichl -

' bar in ein Pianino oder ciwen Flügel cingebaul oder als ielbssändim

Ding mit der Klaviatur verkoppelt : — er vollbringt da ? Erstau��
liehe . Er läßt iedeS Mufikweck , daS . auf einer Pcigamentpapicrroil
festgehalten und vcr Spielbeginn eingeschoben , nicht bloß vollkommen
im Geiste feines Schöpfers , sondern ouch sogar jedes KlavieriPÄ
wie dieser es auraßte und wiedergab , aufleben . Troddem bra»�
man selber , sofern man die Phonola in Bewegung letzt , weder K-�I
vienpieler zu sein , nocb irgendwelche Noten . geschweige MuM
kenntni ? überhaupt zu besitzen . Und ist doch imstande , bei sich Zwm.

sprach « mit allen Musikichöpfern lebendigster Gegenwart wie län ! v
verrau ' chter Vergangenheit zu pflegen . Die Pbonoln ist ein
sicher Kunstvermittker . ein BildungSfaktor . Mau darf sagen : sie �

1 eine Seele und erweckt sie im Hörer .

Notizen .
— Der Berliner wirtschaftliche Verband

Sender Künstler beriet dieser Tage in seiner Hauvweri . imnll
lung bcsond . rs die Frage , wie man zurzeit den Künstlern Asi

beiisgelegenheit schassen könne . Der Verband wird da�?
wirken , daß an Stellc der teuren ausländischen Ma' er : alien
Bauten mehr künstlerische Arbeiten in Zukunft zur Aukschmiicku »'
l >erana « zoqen tverdcn . Der Vorstand tviirde wied . rgewählt :
Otto Marcus als erster , Maler Hans Baluschck als zweiter
sitzender .

— Bedrohung der deutschen Galerien . Der �
kannte belgische Archäologe Beltenhove verlangt in einem Briet �
daS Ministerium der Sckiönea Künste , daß die von den Deut ' M'
oder Oesterreichern kortge ' chaisten oder zertrümmerten K u
werke Belgien ? au ? deutschen oder österreichischen öffentl ' �
Sammlungen oder Kirchen ersetzt werden . Zu diesem Zu**:

sollen vorerst alle deutschen öffentlichen oder privaten Galerien be

s ch I » g n « b m t werden .

Zunächst ist dies Verlangen aber nur ein Vorschlag . Daß
deutscher - ceüc keine Kunsln <rke auS Feindesland raubwcise WBj
geschleppt worden sind , ist wiederholt amtlich gegen Vorwürfe bew�
worden . I

— Vorträge . Im Berliner SVzirksverein deutscher
gen i eure stricht am 4 Dezembet . 8 Uhr , im Ingenieurbau se. Ber�
NW . 7, Sommeistr . 4, . Prof Brabbee über „ Deutschland
zukünftigeKohlenwirtschaft " . J

— Musik . Hugo - Wolf - Abend des Verbände ? der deutsch�!
Musiklehrcrinnen : 3 Tezember , 8 Uhr , im Mommsenghmnasstm '
Wormscr Straße 11. Prot . Rich . Stcrufeld g' bt „ P e r s ö n l i

Erinnerungen an Hugo Wolf in Berlin " . Gcf « ™'
Tilly Erlenmeyer . Eingeführt « Gäste willkommen .
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Bad Ems , 1. Dezember . Der Tcle�icrteniag der Front ' oldaien
in Ems wurde H ute eröffnet . Anwesend waren 300 Tele -
iiier . c, die 220 Divisionen vertreten Zahlreiche Offiziere waren
zuizeqen . Die Versammlung verlor sich infolge der politn ' ch vielfach
�"geschulten Redner in eine fruchtlose Geschäftsord -
» - eba t te .

Als erster Redner für die Oberste Heeresleitung und die Regie -
? ung führte Reichsiagsabgeordneier Giebel aus : Wenn schon
früher die Möglichle�t vorhanden gewesen wäre , einen solchen
�rlegicrtentag der Frontsoldaten einzuberufen , so würde mancher
Schaden vermieden worden sein . Alle hätten nur den
Wunsch, jetzt m ö g l ! ch st schnell n a ch H a u s e zu kommen , weil
llc der Meinung wären , dag chre Anwesenheit zu Hause nötig sei ," m wudcr Ordnung zu sckaffcn . Tie Arbeiter - und Soldatenräte
rcr Heimat hätten in Verbindung mn der Negierung eine u n -
slcheure Arbeit geleistet , weil nach dem Zusammenbruchder alten Autorität in kurzer Zeit eine brauchbare Maschinerie ge -
w' asfen werden musite . Tie Vorgang « in der Heimat wür -den auch

geflissentlich beim Fronthkere entstellt .
' ' ch das Gefühl entstehen zu lassen , als seien die heimatlichen Ar -
veiler - und Soldatenrät « gegen die Frontsoldaten . Leider könne

" n der Etapve n. cht gesagt werden , was vom Frontheer gesagtwerden müsse , das Ordnung und Disziplin aufrechterhielt ; die
zchZbpe aber habe sich kopflos und fast verbreche -

- ' ch leichtsinnig gezeigt . Bei dieser Lag « der Tinge , sagte
�ebel, h<iben die heimatlichen Arbeiter - und Soldatenräte im In -
erepz des FroniheereS oft rückhaltlos eingreifen müssen

�enn man die Arbeit der Heimat sah und die Wirkung des U- Boot -
. . chAses und die Wirkung des Eintrsits Amerikas in den Krieg
pchOalj, musste man sich sag - n : Lieber ein Ende mit
p - F 'j c cl c n a l s einen Schrecken ohne Ende ! Oder

ihr . lieber die alten Gewalten , welche uns in dieses
_i ! sck . hineingeführt haben ? sZuruse : New . nein Ii Nicht nur
L- » Notwendigkeiten , sondern auch politische haben die oberite
�. �- e�ung zu diesem Schritte bestimmt . Ter . der früher regiert
e- ' w » der Krone — mag er persönlich gewesen s. in , wer
«s,, - - e war der Vcrtre ' er des Agrariums und des Feudal -
ft ' , . �?ite - r rechtzeitig den Mut gehabt , abzudanken , so' könnte
b-rch' ; rrcfer Bürger nach wie vor unter uns sein . Nie sind Sozial -

morratcn Vcrtrewr des Cäiarcnwahnsinns ,
wir wollen Temokratie und Bolksherrschakt ,

dass auchdas Frontheer das ErstgeburtSrechi ,
�5. � " hirechtan der Nationalversammlung ,

Sg. llZ «Vielfache Bravorufe . ) Um dicS durchzuführen , bedarf es
kann mitteilen , dass die Regierung mit einer

die on � grgrn zwei Stimmen nunmehr beschlossen Hai ,
zu - �r Nationalversammlung am 16. Februar stattfinden
Mu» !« nur politische Temokratie , sondern auch Sozia Iis -ist erforderlich , wenn wir das Volk aus der grossen Not heraus ->« wen wollen .

7 . ���ner der Frontsoldaten sagte ein Vertreter der
in fs. ll Cr,�k>iv!ston. ' Wir sind die Männer gewesen , die das Heer
SK»t t Vnfl Zurückführten ; aber wir sind auch die Männer , die den
z u ; a -af die Regierung unter allen Umständeno u I cb u tz e n.

ein ®crirfwr der vierten Armee erklärte : Es ist unsere Pflicht ,NtencS Auge zu haben für die Machenschaften
�

n rechts . Mnncher Offizier , der rasch umgelernt hat , wird
fc. ; ,6?10 r . cic6 wieder umlernen , sobald sich die Gelegen -
nj . ,U bietet . Wir alle wollen es laut aussprechen , daß wir uns
. . w- ° ls dazu gebrauchen lassen werden , den Wünschen der Gegen -� "«»tionfirt zu dienen . lLebhasies Bravo ! )

Up- a
�- ' rkreter -der ersten Armee führt « auS : Wir stellen

un! > ? ?" k den Boden See Regierung , einen sozialistischen Staat
Um- wzial istisckze Wwtschaft aufzubauen . Wir haben keine Lust .
ivoll »

�kktatur der « pariakuSzirupve zu unterwerfen , aber wir
nick, ». aussprechen , dass die jetz ' gc Regierung

% anb ' rc ? N' k ali eine T i k t a l u r.

Ute n " r3 ' ' "1"101 i�r öierte » Armee sagte : Wir werden
« als gegen die Soldatenräte der Heima : gehen .

�cgieruiigsvcrtreter Reick slagsabgeordneter Giebel erklärt
d' - ?uge , in allen deutickien Freistaaten sei der Wille vorhanden .
die n

" Reiches ausrechrzucrbalien . Tagegen dürfte man
dnw ?

' a p i t a l i st is ch e r Seite des Rheinlandes an -- reale Trennung und den eventuellen Anschluß an
chss k r e i ch nicht unterstühe n.

nriH . nuk wurde die Voriniitagssihung geschlossen und die Nach -
°�>össhuiig auf 3 Uhr angesetzt

tran - �r Nachmiltagssstzung sagte als erster Redner VolkSbeauf -
alz � B ci�r t h : Es ist bedeutend schlechter um Deutschland bestellt

iE wissen . E ? ist meine Pflicht . nichiS zu verheimlichen . Tie
ü' rr war für uns die Zurückbrinaung des Millionenheerez

ras ?
Rhein . Rkit Dai ' kbarkeit und Bewunderung habe ich ge -

weiner Reise von Berl n nnch hier gesehen , wie dieses Heer
sckn, �5' dstzucht und Unterordnung es iertig gebracht bat . diese

Aiifgnfe zu lösen . Die größte Masse ist zurückgekehrt . Leider

irr ' «>D' C auch gezwunaen . gegen einzelne Lfsiziere ,
yisrf,

" Verständnis kür die Neuordnung der Tinge haben , cncr -
s , tE Vorzugeben . General Eberhardt m u ss t e zur Dispo -
�

>o n gestellt werden . Aber alle ? dies in in Uelvrcinstimmung
fckipfi

kü bersten Heercsleüung und dem Kriegtminisserium ne -
O st e n. ES

GroßlDerÜn
�ie Verviniguni ; der ( Nrosz - Berliner Gemeinde « .

�
Ter Magistrat schreibt unS : Von einer dem Eross - Bcrliner

�danken offenl - ar nicht geneigten Seite ist eine Darstellung ' der

�Handlungen im Ministerium des Innern veröffentlichck I war -
welche den Anschein erwecken soll , als ob dort eine durchgrei -

Reform auf der Grundlage der Eingemeindung auf starken

�' Verstand gcstossen wäre . Das ist vollkommen unrichtig . Fast
"niüiig jst in dxr Beratung vom 28. November die Ueb - rzeugung

y' �Sesprochen . dah der einzige Weg jetzt nur noch in - der restlose »

�u. ammenfassung der Eross - Verliner Gemeinden zu finden sei .
weiteren Arbeiten sollen sich deshalb nicht , wie fälschlicherweise

OV° u « ek wurde , « us eine Reform der
�

Gross - Berliner « er -
O vng im allgeminen . sondern direkt auf die Eingemein -

u - g richten . Zu di - sem Zwecke erklärten die Vertreter der Ne -

bg?"?S sich mit den Dez rnenten der E. mei ' . idcvcrwalmnger , als -
ins Cinbernehmen setzen zu wollen .

Von denen , die eine Verzögerung wünschen , wir merwürdlger -
auch geltend gemacht , durch Vereinheitlichung Vr « ss - BerlinS

� n? vie Lebei ' ? mlttelvers » rgungg leiden . Demgegenü ! ? er hat die

. �vss-Berliner Arbei ' erkomm issson für - ErnährimgSiragen in ihrer

� ! en Sitzung einstimmig beschlossen , bei dem Ministerium de ?

�"nern zum Ausdruck zu bringen , dost , unmg kehrt , auch für die

vnährung der gegenwärtige Zustand der Zersplitleeima Gross -
. nz schwere " ' achteile dringe und schleunig als möglich be -
�kißi werden müsse .

'
T�ie Ä- llfir • in den st ? gnortcn .

- fn den Vlross - Berliner Vororten heftxh ! ncch vielfach die irrige

gv G' ng . voss dir g - Nhr Polizeistunde dort keine Gellung habe .

jzwfer Zweifel wird dnrh eine Polizeiverordaung des ReeierungS -
�assdenten in Potsdam behoben , wonach für die dem Kreise Tel -

ist nicht wahr , daß die alten Machthaber alles gut organisiert hatten .
Erbärmlich , schamlos , leichtfertig haben sie gehandelt . Sonst
wäre es nicht möglich , daß wir heute vor so schweren und unlös -
baren Aufgaben ständen . Sie kennen die Stimmung der Bevölke -
rung in der Ukraine , im Baltikum , in Polen , in Finnland . Es ist
nicht abzusehen , wie es möglich gemacht werden kann , d i e
grossen Truppen massen aus dem Osten zurückzu -
führen . Selbst bei schnellster Durchführung wird es nicht mög -
lich sein , die Leute

vor den nächsten drei Monate «

zurückzuführen . Das ist jetzt im Winter angesichts einer feindlichen
Bevölkerung eine fucchibare Perspektive . Hoffen wir .
daß es unserem Heere nicht geht wie dem Napoleons im Jahre 1812 .

Unsererseits wird alles geschehen , um unseren Brüd . rn im
Osten mit allen uns zur Verfügung stehenden Mitteln zu Helfta .
Die Nationalversammlung wurde von der Negierung mit vier

gegen zwei Stimmen auf den l6 . Februar ausgeschrieben .
och muss gestehen , daß ich für derartig schnelle Wahlen nickt war .

Am trostlosesten ist unsere ErnährungZpolitik . Sie
war eiue Bankerottxolitik . Was uns da alles vorgelogen
wurde , ist »nglnublich . Bis ' zuletzt hat man uns gesagt , dass die

Ernährung vollständig gesichert sei , und jetzt tritt man vor
uns hin und sagt , dass die ebensmittelvorräte kaum für sechs
Monate reichen , und das nur bei verminderten RationSsätzen .
Der Mangel an Rohstoffen ist es , der uns zu einer w e i -
teren Verkürzung der Arbeitszeit zwingen w od. und
auch dann noch werden wir nur für einige Wochen Rohstoffe haben .

Unter diesen Umständen müssen wir hier aussprechen , daß
Deutschland nickt den Willen hat . irgendwie die

Waffen still st andsbedingungen zu brechen . Wir
wollen es laut aussprechen ,

daß wir bereit sind , alle ? anzunehmen , was von der Entente
diktiert ist .

Wir wollen eS annehmen , weil wir wissen , dah alles dies noch
weniger schlimm sein wird als d a S weitere Hin¬
ausschieben . Wir wollen doch endlich wissen , woran wir sind ,
damit wir in Ordnung kommen , um den Wiederaufbau de ? wirt -

schaftlichen Lebens beginnen zu können . Nach vielfach st ü r -

mischen Unterbrechungen legte der Redner die Not -
wendigkeit der Ansiedlung ans dem Lande dar .

Molkenbuhr legte kurz das Verhältnis zwischen dem Voll -

zugSawsschnss und der Regierung dar .
Es wurde e n Antrag angenommen , dass die Delegierten der

Frontsoldaten fünf Mann als ständige Mitglieder an
den Berliner Vollzugsausschuß absenden sollen . Tie

Wahl dieser Delegierten findet morgen statt .
Nach längerer unwesentlicher GeschäftsordnungSdebatte wurde

folgende Resolution angenommen :
Wir in Bad Ems versammelten Delegierten deS Feldheeres

begrüssen die neue deutsche Freiheit , grüßen
die junge deutsche Republik . Wir sind gewillt , die Er -

rungensckmsten der Republik gegen alle Gefahren und

Angriffe zu verteidigen , von welcher Seite sie immer
kommen mögen , gegen revolutionäre Strömungen von rechts ,
die auf eine Wiederaufrichtung des letzten Re -
gimes abzielen , gegen Versuche von links , die Gewalt von
oben durch die Gewalt einer Miinderhcit von unten zu
ersetzen , denn damit würde nur der Friede verhindert , die 0- in -
Hcit des Reiches gefährdet , die Ordnung im Innern aufgelöst
und ein Neubau des Vaterlandes unmöglich gemacht . Beide
Versuche führen lcdirstich zum Bürgerkrieg . Für den Neubau
ist politische Demokratie , aber auch , um die Folgen der

Verwüstungen des Krieges zu heilen , die schrittweise So -

zialisierung der dafür rei en Betriebe notwendig .
Nur so können wir vor allem die Heiligen Pflichten , die da ? Volk

gegen die O- pser des Krieges , die Witwen und Waisen unserer
gefallenen Kameraden , die Kriegsbeschädigten , hat , erfüllen . So

nur ist es möalich , auch die sozialpolitischen Forderungen des

werktätigen Volkes , der Hand - und Kopfarbeiter , zu verwirk -
lichen .

Um so mehr beklagt der Vertreftrwg des Feldheeres die
Streiks in lebeuswichiigen Industricn . Wir , die
wir in jahrelangen schweren Kämpfen unser Leben eingesetzt
haben , appellieren an die Einsicht und Solidari .
tät der gesamten deutschen Arbeiterschaft , den
Wiederaufbau durch Arbeitsverwei - s rung nicht zu gefährden ,
denn gerade die minderbemittelten BevölkernngSkreise würden
am schwersten unter den Folaen zu leiden haben , unsere Eristcnz -
mögl ' chkeit aufs ärgst ? gefährdet werden . Der Vcrtretcrtag ist
sich bewußt , dass zur Sicherung der demokratischen und sozialen
Ziele so schnell wie möglich eine gesetzmäßige Regie -
rung ? gemalt gegründet werden muss . Er verlangt deshalb
die Einberufung der verfassunggebenden National -

Versammlung . Tie Teilnahme muss für alle wahlbercch -
tigten Anarhörigen des HeercS gesickert sein .

Der Vertretertag bat das Vertrauen zu der Regie -
rung Ellert - H aase , dass sie in dies r Richiimg ihre ganze
Kraft einsetzen wird und stellt sich deshalb im Namen des Feld -
heereS geschlossen hinter sie .

Die Resolution wurde einstimmig angenommen . Nar

gegen die schrittweise Sozialisierung taitcn sich
vierDtimmen ausgesprochen . Hieraus wurde d t Sitzung ver¬
tagt und die nächste
ö w Ilfie

iitzung für morgen 0 Uhr angesetzt . Sd. ' nss

t o w angehörigen Amtsbezirke Altglienicke . Friedenau . Lichierfelde ,
Grunewald , Lankwitz . Mariendo - f , Schmargendorf , Steglitz , Tcm -

pelhof , Treplotv , Zchftrrdorf , Britz , Marienfeldc , für den Gemeinde -

bezirk Lichtenrade und NowawcS , sowie für den Gutsbezirk Dahlem ,
für dee dem Kreise Niederbarnim augehörenden Amtsbezirke

> Weissenfte , Reinickendorf , Niedevschönhausen . Tegel . Wittenau ,
Friedrichsfclde , Pankow . Heinersdori und für die Gemeinde - und

Gutsbezirke Buchholz , Rosenthal und Obe : schöneweide , für die

Stadtbezirke Potsdam und Spandau mit Rücksickst aus die bevor -

stehenden Truppendurchmärfche im Interesse der össentlichen Sicher -
hcit bis auf weiteres die Polizeistunde aus 0 Uhr abends festge -
setzt wird . Ans dem gleichen Grunde wird der Ausschank von
Vranntw - etn imd We: i , bis auf weiteres verboten . Versammlungen
dürfen über 0 Uhr hinaus tagm unter der Vora - ussetzung , dass nach
0 Uhr keine alkoholischen Getränke verabfolgt werden . Ter Betrieb
dar Thc « ter und Kinos bleibt vorläufig unberührt .

Zur Etwrrb . k ! o? enfiirsorgc ir Berlik .

legt der Magistrat den Stadt ' oerordricten jetzt einen Entwurf
vor , der nach Verordnung de ? Reichskommissars für wirtschaftliche
Demobilmachung aufgestellt ist . Die in Berlin ihren Wohn -
sitz habenden über 1t Jahre allen Arbeitsfähigen und

Arbeitswilligen , die infolg « de » Kriege » durch Erlverb « .
losigkeit in bedrängte Lage geraien sind und zur Beschaffiing des
« » twiedigen Lel >enSllnterha ! tS auf A- rbest angewiesen sind , sollen
Unterstützung erkalten . Ehefrauen arbeitsfähiger Männer . er -
halten keine Unlerstützung . wenn nicht schon vor dem Kriege beide

erwerbstätig waren . Kriegsteilnehmer erhalten Unter -

stützung auch dann , wenn sie vor Einziehung zum Heere in Berlin
ihren Wohnsitz hatten »der hier Anfenthali Fen « mmen hatten . Die

Unlerstützung soll beginnen , nachdem die ErwerbSlisizkeit ununter -

brachen sechs Arbeitstage Gedauert hat . Doch gilt da » nicht für

Kriegsteilnehmer , die Unterstützung zum ersten Male beantragen .

Empfänger laufender Armenunterstützung sind ausgeschlossen . Die

Erwerbklosenunterstützung soll betragen bei gänzlicher Er -
�

werbSlosigkeit für jeden arbeitslosen Wochentag für männlich « Per -

sdnen von 14 — n Jahren 8 St . , von ttbet 17 Fahren 4 Vt. , für

weibliche Personen von 14 — 17 Jahren 2,50 M. , von über 17 Iah -
ren 3 M. , ferner 1 M. für die Ehefrau , für jedes Kind unter
14 Jahren und für sonstige imHaushaltlebcnde Erwerbsunfähige ,

zu deren Unterhalt der Unterstützte gesetzlich verpflichtet ist .
Bei t e i l w e i s e r Erwerbslosigkett wegen Arbeitszeitver¬

kürzung wird , wenn der Arbeitsverdienst unter 70 Pro¬

zent des bisherigen Lohnes ist , ein entsprechender Teil obiger

Sätze gezahlt , die Hälfte bei Kürzung auf 4 Stunden , ein Viertel

bei Kürzung auf über 4 bis 6 Stunden . Ucber teilweise Erwerbs -

losigkeit aus anderen Ursachen als Arbeitszeitverkürzung (z. B.

bei freien i &wufeii und selbständigen Gewerbetreibenden ) wird

nach Lage des Falles entschieden . Für Krankenkassenmitglieder
übernimmt be : Erwerbsloseniinterstützung die Gemeinde auch die

Kosten freiwilliger Weiterversicherung . Ausgezahlt wird die

Erwerbslosemmterstützung wöchentlich nachträglich , für Mitglieder

der freien , der Hirsch - Tunckcrschen und der christlichen Gcwerk -

schaften durch ihre Gewerkschaft , für andere durch die Gemeinde .

Die Bestimmungen über diese Unterstützungssätze sind bereits vom

21. November ab in Kraft getreten . Ter Magistrat beantragt nach -

trägliche Zustimmung der Stadtverordneten .

Eine Fran verbrannt . Die Berliner Feuerweh ? wurde am

Sonntag nach der Grossen Frankfurter Stiahe 88 gerufen , wo

eine Frau M. Rühling in ihrer Wohnung verbrannt war . Als die

Feuerwehr eintraf , fand sie nur noch die verkohlte Leiche

der Frau vor . Wie sich das Unglück zugetragen hat , konnte noch

nicht festgestellt werden .

Ein räuberischer Uebersall wurde heut « vormittag ' /H10 Uhr
in der Koblankstrasse entdeckt . Dort fand man an einem Strassen -

zäun in der Nähe der Volksbühne einen noch unbekannten , etwa 50

bis 60 Jahre alten Mann mit Kopfverlctziing ' en tot daliegen . Der

Kopf lag in einer grossen Tluilache . Die Beinkleider sind dem

Manne aufgerissen , die Schuhe ausgezogen . Ter Tote ist wahr¬

scheinlich niedergeschlagen und ausgeplündert wooden . Der ganze
Beinnd lieft die Revierpolizei auf einen Raubmord schliessen und

si niachrichtigte deshalb die Kriminalpolizei , die sofort die Er -

Mittelungen aufnahm .

Der Heimntrcise der Russen steht jetzt nichts mehr im Wege .
Alle Angehörige des ehemaiigen Grossrussischen Reiches , die zur

feriwilligen Heimkehr bereit sind , haben sich werktags , von 9 Uhr

vormittags bis 6 Uhr alwubs , im Zimmer 107 des Polizeipräsidi¬
um ' zu melden . Zur Eintragung in die Abreiselisten haben sie

etwaige Ausweispapiere , wie Paß , Patzersatz , ArbeiterlegitimaUorts -
karte usw . mitzubringen und jiorzulcgen . In diese Papiere wird

bei der Anmeldung vermerkt , daß die Inhaber zur Teilnahme mr

einem Heimatsiransport berechtigt sind . Der Transport erfolgt in

Sonderzügen mit freier Fahit und Verpflegung . Die Angemcl -
deten müssen sich jeden Tag bei ihrem zuständigen Revier ein -

finden , um sich nacli dem Abgang ihres Transportes zu erkundigen .
Sobald Zeit und Abgangsort feststehen , werden die Reviere tele -

graphisch benachrichtigt und sie haben dann den Nachfragenden bei

ihren Erkundungen Bescheid zu geben .

In der Verwendung der beschlagnahmten Waren und Leben ? -

mittel aller Art ist jetzt eine Acnderung eingetreten . Bisher wurden
alle diese Sachen der Wumba nnd durch diese , der Rüstungsindustrie
für die Schwerarbeiter zugeführt . Nach einer Verfügung des Staats -

ftkretärS Wurm kommen sie jetzt der ganzen Bevölkerung von Gross »
Berlin zugute . Die Verwerlung und Verteilung durch die Wumba
bleibt bestehen , nur dass deren Verwertungs stelle jetzt staatliche Vor -

teilungSstclle für Gross - Berlin ist .

Eine Sichzälilnng findet am 4. Dezember im Deutschen Reich
statt . Sie erstreckt sich aus Pf . rde , Rindvieh , Schafe , Schweine ,
Ziegen , Federvieh und Kaninchen . Die Zählung wird durch vom

Magistrat hanistragte Zähler vorgenommen nxtrden . Falls ein

Zähler nicht erscheinen sollte , ist die mündliche Anzeige des Vieh »
bestandcs in der Zweigstelle des Statiüisch n Amts der Stadt

Berlin , Postjtraßc 5, 2 Tr . , bis zum 6. Tezmber zu erstatten .

Die Siebcner - Kommission , die von den Soldettcnräten Gross -
Berit nS gewählt wurde zur Prüfung der gegen die soldatischen

Mitglieder des VollzugsratS des Arbeiter - und Soldatenrats er -

hobonien Anklagen , besteht aus folgenden Mitgliedern : Cornetz

lLufischifferiruppen ) . Egc iFlugzeugmeistcrei ) , Goldschmidt ( Ge-
wehrprüsungekommission ) , Hamburger ( Intendantur 3. A. - K. ) ,
Herz (3. Pioniere , Spandau ) , Leander ( 2. Garde Regiment ) ,
Stolt ( Eisenbahner ) . Das Bureau der Kommission befindet sich
im Abgeordnetenhaus , Zimmer 34a .

Arbeit - tgemeinschaft der ge . stwirtschastlichen Gehilfenverbänbe
Berlins , Geschäflsstelle Berlin 9! . 24 , Elsasser Str . 88 , ve : anstaltet
Mittwoch , den 4. Dezember , ab. ' iidS OVi lllir , im KafseehemZ „ Vater¬
land " , am Potsdamer Platz , eine ösfentliche Versammlung aller im

Restaurant , und Hotelgewerbe tätigen Angestellten . Tagesordnung :
Die Verschmelzung zur Einheitsvrgarrisaiion .

Für die au ? Rußland au ? gcw : escnrn Reichsdeutschen findet am
3. Dezember , abends 8 Uhr , im Lehrcrvc rei us Haus « eine grosse Ver¬

sammlung statt .

Geirciiivcrfiändlich « RcchtS >«? tr3 »« der Vereinigung „Deutsches Recht " .
Mittwoch , den 4. , ebend ? S Uhr , im Tchwnrgeiichttsaal des alten . Kriminal -
gerichts , AII - Moabit II . Vorvirig von Amlsgerichlsral Kade über «Die
Schuld im Strasrecht " . Znliill (rei .

Verboten gewesene Schriften . Tie nachfolgenden , während
des Krieges beschlagnahmlen Schriften aus dem Vcr -

läge der Buchhandlung „ Vor wärt S" . sind jetzt wieder
zu haben . Es sind dies : 1. „ P r e u ss i s ch e r K o m m i ss" von A.

Winnig . 2,50 M. ; 2. „ Serbien und die Serben " , 0,75 M. ;
3. „ Frauenkrankheiten . " Mit einem Anhang : Die Ver¬

hütung der Schwangerschaft , 60 Pf .

Tie Akademie der Buchsachvcrständigen wird kommenden Mo -
nat einen Kursus über Bitcher - und Bilanzrevrsianen und Steuer -

technik abhalten . Da ? Hono ar wird äusserst massig sein . Anmel -

düngen an G. Liebhaber , W 50, Ranke str . 29 .

Eöpenick . Ter erste sozialdemokratische Stadtrat . In der letzten
Stadtverordnetenversammlung wurde an Stelle des ausgeschiedenen
Stadttats Müller der bisherige Stadtverordnete Genosse Blum
mit 30 von 32 abgegebenen Stimmen zun� MagistratSmitglied ge¬
wählt . Ausserdem erfolgte die Wiederwahl des Stadt bckliratS
K i n z e r auf die Dauer von zwölf Jahren . Ferner erledigte die
Versammlung eine Vorlag ? auf Einführung der Enverb » Ioscnfür -
sorge , arischliessend « m die Vereinbarungen von Gross - Berlin . Eine
weitere Vorlage auf Einführung des achtstündigen Aiöeitstages mit

entsprechendem Lohnausgleich fand gleichfalls einstimmige An -
nähme .

Kre ! ? Teltow . Die kommunalen Arbeiter - und Soldatenräte
de ? Kreise « werden nockn als dringend au ' ge ' ovdert . schleunigst die
genauen Abreisen - hier M Iglieder an die „ Z ntral ' ttlle der Ar -
beiber - und Soldaienräte de ? Kreise » Teltow " in Berlin T' . 10,
vikioriastr . 15. einzuschicken . Von einem grossen Teil der Räte ist
das leider noch nicht geschehe «. — Im übrigen wird nachmals darum
ersucht , das „ Teltow r KreiZblatt " wegen der dartn veröffentlichten
Verfügungen nnd Bekanntinachungen zu beachten .

Mariendorf . Lebensmittel . Auf * Abschnitt 79 : P50 Gramm
Marmelade - , Anmeldung biS . DienSM . den 3. d. M. Der verkauf
beginn - Sonnabend , nack - mittag ? 4 Uhr ; kür die bi » 14. Dezember
nicket eingelösten Abschnitt - e, lisch ! da ? ? - matrecht . — In den drei
IKme ndeläden nnd frei Stwarzbiich . Ebausseestra�e werde « aus
die R n»! »: ern »Oltt — ,Zfl60 in Martendorf und 8001 - 8900 in Süd -
etrbe Salz beringe ausgegeben . ( Je 1 Herini 55 Vl > TaS
B- ' UnSreck ! erlischt am 7. d. Vi. Ferner wird freihändig Büdding -
Pulver lPäckch - en 85 Pf . ) in den drei Gemeinde lädeu verkauft . —
Ein Posten anter Fiitterkoh ' rnben ( 4. 50 M. je Zw. ) wird Mittwoch ,
von 12 —l Uhr , im Rathaus , Zimmer 20/21 , abgegeben .



Spczialarzföyer .
Sypniüs , Haut- , Harn - , Oe-
tch ! eci ; ts - ,Frau : nlei <lcn Rfln -
k ranke , Bloluniersuchung , Be-
handi sich . , schmeral . u. ohne
Bemfsst6r . Tellz . Sep Demenz .

Ffiedricfistr . lSl8 - 11��Sprechst . 9- 1
4-8. ( Sonntags 10-1 Uhr. )

�Spez. -Sehaüdiuniiag«
Haut - , Harn - , tLcschlechie - ,

Frcttenlelden .
Schnelle , sichere Behandlunz ,
ohne Derufcsthruna , lljührige

Praxis . Sl7L '
kkikKN »ndrea - sizahe 76.
zttilji », Eck« Breslauer Straße .
dicht am Schlesu' chen Bahnhof .
Sprechst . IS-1. 6-8, Sonnt . IS- lZ.

LÄsEriÄn . " der
>Schmerzen

in FUBen und Beinen werben
schnell u. dauernd beseitigt d.

Ä Fuß -lieii -Einlagen.
Aut Wunsch Mallanfern -

gung , auch aus Zelluloid .
iluhneraugcmod , giftfrei , hilft

sicher auch hei Hornhaut .
Schuhcreme , Schnürsenkel ,

Elnlagcsuhlen . Frostsalbe usw.
Fuff - llell - Einlapen - Mfktr . ,

Neue Winterfeldtsr . 46, Laden .
Aclirst Spezialgeschält mit
elg. Werkstatt . — Broschüre
gratis , — Aerztlich empfohl .

Gärtner ! Qartenarbetter !
Qartenfrauett !

Dal
nstuxni
Eure LoHn»
in ( Vroß- BerUn.
Organisation an.
Im Sartendau und
ist der

Mo bisher unorganisierten SSrtner , tvartenarbcher , Fried -
Hofsarbeiter , Blumenbinderinnen , tvertrnsrauen , alle Arbeit -
nehmer aus den Topfpflanzen - , Demsise- , Landschafts - . Privat -
alirinereien , den Baumübulen , Staats - und Semeindebetrieben ,
Friedhdsen . Blumenaefchiiften wollen sich zwecks Aufnahme an
untenstehende Adresse wenden . 888. 19

PELZE
ODnstlrsste Bezugsquelle
aller Arten Pelzwaren .

Gr. Aoswabl . Rcpir . werden
schnell u. prompt ausgeführt

JJidtoüÄÄ

Nebenverdiensl
für Soldaten 225,11

durch Poslfanenorrfauf
enf Provision , Näheres durch
Hojftnann , Steglisi , am Markt 2.

AUMimJkMel SSlMlliierelil .
Berioaftung ( troft - Oerfin .DenwalfuwB ® coft -

Berlln S 42, Luifenufer L Fernruf Aioritzvlatz 3726.

® Umm

Weiiz Kl SeiinWM
einer Gummi - , ,mit geringem Anlagekapital bei Gründung

Reparatur - Anfiaft für Lecken und SchlSuch » usw.
Vulkanisiernng « - Apparate , AiakeriaNen unb fachmsin -

' he Anlernung . Augenblicklich große Gelegen�eits-kiiufe von Apparaten mit Garantie . 44ZL'

Elem ! nx &. Co . C. m. b. H. ,
Charlottenbarx 6, Srbelstr . 56.

« 3 « ©o ®€

Menschenhnae , «rstftaMge
Arbeit Saarneh » , gr. Form
6 Stück 8 BL. 19 Stück I2F0M .
Sfirnuofte soffen « Haarneffe )
extra grab , 6 Stück 10 -M.
ioetlBM . , «etwas Reinere
Sttrnnetze (I Stuck 8 « 931,
10 Stück 13,50 M. yaatneh -
Lexsanb KllnkerfuB�bt . U,
Settin \ V 67 , ZZofsbamer
Strafte 74. Laden (Eckhaus
Pallasftraßc ) . Amt siurf . g!>10.

U- verheitatet »,

sofmt als Vertreter
für große ikassenpraxis gesucht

Dr . Georg Waguer ,
Hanau ( Main ) , Garlenstr . 6 1.

H I — in IlllllfHI

Kernfragen der kommenden Voikskallnr ,
behandeln die beiden soeben erschienenen Bücher ;

6eor ( Koixkr , Voraussetzungen zur künstlerischen
Wcltmlsslon der Deutsch e». M. WO.

T. otbsr Brlexrr , Die . Neugeburt des rellgldsen Gefühls .
M. ZfiO. Vom Staatsmann bis zum Arbeiter müssen diese
. Schritten zur Volkskultur * gnrndo Jetzt das grBQtn

Interosaa wachrufen I 12D

lso - Yer! ag, Walter Probst , Eisleben .

KO A tfaJdkM Berlins « . 10

• § Engelufer 5 .
Tabak - GroOhandlung und Tabahtabrlk ,

Rauch - , Kau- , Schnupftabake , Zigarren , Zigarettea .
Bis auf weiteres :

HS ® Geschtiftunelt 8 —11 und 8 —8 Uhr , UM
Fernsprecher ; Amt Morllzplutz 3014.

Singranerppf
macht 10 Jhr . Riter ! Ergraute
Haare erhalten sofort ihre
frühere Farbe echt u. nator -
getren wieder durch mein
parant unschBdL . wAIcelor44.
In allen Farben erhältlich
Flasche M. 8. 60. Otto Rcfchcl ,
Berlin 43. EisenbahnstrsAe 4.

PapIfr-Fslirnul-ßerElInng
In clnJShricer Benutzung ,

tausendfach bewährt .
Leichter ,

TÜuschL
Gang, * auf
Vollgummi .

Keine
Reparatur .

Oeringe
Ahn itzung .

Bei jeder
_ Witterung

UoecasiruVid eebrehsfüh .
J . F. iclieubcra ; .

■ Papprührenwaizwerk ,
Dresden - Fr , Scrainarstr . 20

Bereifungestede :
Berlin S, Alte Jakobstr , 78 j

»401t «•

Wer mach! fn Berlin
Schragschnitte

an Kaieuderrücken ?
«eff . Offerten unter Chiffre

F. I lbanvtegped . . Brnvifris *

- " » rl
f . Papitrichnii
. Must. <dL 1

mühela »
s Irag »

Doe ff
trügt
m.

_ _ _ _ _ _
_

ff . » rsn «
fizung .

netto
Nachnahme .

Vertreter gesucht .
M. , Rauch , Stutt¬

gart , Ludwigsir . 20.

filein « 5428

M « IIZM

le Qual der Wslil

1 ; a großen OunnHfdlcn 1
| liefern schnell unb billig I

wird bei den dlesjährf
Weihnachts - F. inkäufea
sonders groB sein . VI

ist gar nicht mehr , anderes reiten , das mei
bloS noch In ,Crs3iz " - Form , alles nur zu h
Preisen zu haben . Am begehrfesten werden
hochwillkommene Geschenke

Weine , Liköre . Rum , Kognak und Sekt
sein . Wer diese zu Weihnachtsgeschenken wü
verlange sehr ftlich o. telephonisch direkte Off «
von der Welngroßlirma J. F. Rauch . Hauptkod
Beilln N 4, Hergstr . 31, Amt Norden 52 Ii . <n
treffe seine Wahl in einer der Filialen der Pitr
InvelidensPaBt 161. Friedrichstraße il , Gr. Fr »
furter Straße HZ. BrarnenstraOe >71. W W

S * r

frei

I Edmund 864m n. tto „ I
| Berlin . Jerusalem er Str . 21 1

zvimlS MSglichsi Einsendung von
! - Nüstern erbeten . 5128*

fi @f - »Hb MirhellWW
Slettro - pH « si ? « lische Äk e t h o a e

| Dr. A. Schlesinger , SO. Fki ?m»dsrstr . 23 1 ( nahe

Tamenmäntel ,
finftSm «, »Sck « direft vom
Schnrider . Lageransverkauf .

Arthur Wichell »,
fisfkdnsordamm Z«, Z Zrp .

Zur BMchüftgung

� unserer Arbeiter �
suchen wir für unsere Betriebe

g I. Lederwarenfabrik , GescbirrFabrlk W
SB 2. Plan - D. ZeI ( erabrik,SegeItDehnäherei M

B 8. Metali varenrabrik,GQrtlereiiL0reber3i 5
Arbelt und erbitten Anfragen Wff

« 3 Ar

� Edmund Bochm Si Cd H
Berlin C

Jorusolcmcr Sir . 21 JfSr

plOB). Behandlung ozel! : Täglich 0—1. 4—8.

Sonntage 10—12. AeqtL Sprech stunden 11 —L 5—7.
Befjandfnna

ßSec (örctilinien NLülhe- kev
j durch unser komdinierL gistsreirs Regeneration o- x>eUoc. -sahef>

viy- �. t,»., . ...v.i,. . . . . mv. - -.e — —- - „J
mellitus ( Sud er fcar. fhcit ), epilevtlsche Krankheiten , Abzehrt «
bei Kindern , chirurgische Arankhelten . — Auch in schwierigA
Krankheitsfällen ist etn gute ? Heilerfolg durch meine

erzielt «erden . Verschiedene selche: Falle lind durch Zeuze
vor dem Kal. Landgericht in Berlin bestätisst Verden .
in der Anstalt zu erfahren . — Die Streu ' christ „Wachet au,
ju haben gegen Einsendung von 1. —Mk. porufrei von dt<
Heilanstalt . Prospekt g ratw . blS'

I » kilLM
Ersaß au » einwand sreirn Rod »
stoffen, in Tadaflaiig - getränkt ,
kräftig im Geschmack, immer
frisch vleldend . Paket lange au».
reichrnd . geschnitten nur 1 IN.
6 putuk « nur 4�0 . - Zahle
<v«Id zneilck . Dersand p. Nach-
nähme , nicht unter 5 Paket ».
Nennärkiiche Sellenltbrlk . *

Canbabera a. 70- , Abt. 50.

Korbflaschen ,
S Ltr. u. 10 Ltr. Inhalt Ja;25 Ltr . u. 10 Ltr. Inhalt kauft

II . linnin . WUhelmsir . 147.
Rollend . 2208. 207b*

s portpelz «
Gelegen Helten

von 400 AI » an.

Blauer Bazar ,
fiaiser - wilhefm Sie . 1»

cm Alexanderploß . �
Teilnehiaer ,

o. Domen m eigen. DichtuA
gesucht, für poetische » Ä»

. VI « neue Zeit " .
M. Olackqraber ,

Scelin S 42 , Ptinjente . 1
Nur btieft . Ansr. u. tSinf»

in, Rückporto erb.

Pelzwaeeu . billiger firo -
gen, Müssen , 65 an. Gold -
Uhrarmband , Brillantringe .
Lißner , Urdaustcaße 46, par¬
terre .

Echußhund «, Siubenhund «
»erkaast und kaust Sqass -
dtnd , Palisadinstraß « 25.

BS/IS *
Teppich «. Bettvorleger , Di -

wandecken , Tischdecken , Tüll -
ftore «. Potsdamer Straße 109,
Mischer. _

US« *

BriSauteu , llheeu . Silber -
taschen , Ringe , Medaillon »,
Armbänder , Halsketten , Uhr -
testen , Mansdietlenknövso ,
Radeln , Slsendeindroschen
und Kollier «, Silberbärsen ,

käust , auch in PeUmaren ,
sehr preiiwert . Paffrnde
Weihnachiageschenk ». Begner -
leihhaus , Polsdamerftr . 4Z.

IVSK*

«strachanmäniel , 78�—,
prachtvolle Flauschulster , Man -
telkleider , 65�- , Modell .
kostilme , selbengesütlert , 85, —.
siallweit , Sharlottendurg ,
Lioinorckstroß « 59, U. _ 161K*

Pelina »«» I Ganz bedeu¬
tend ermäßigt « Preis «, hoch»
modern « «ragen unb Plus -
vn , tadeNo » verarbeitet .
Skunk «, Ilti », Steinmarder ,

I Blausächs «, fireuzsllchs «, Sil -' bersitchse , Rotfüchse , sowie alle

Skuukosiolas , Sfunfemuf .
feu oc clause wegen zeitigen
öintauf » oon 151)—450, prima
seidige iiiaskaslichf « von 80
dio 260, Biausudi », Rotsuch »,
Marder , Opossum , Stunk »-
kam; ; usw. von 18,75 —250.
Pinlu », Pelzvertried . Per -
lin - üharlostendurg , Leidniz -

»rhpel, , guter Tuchbezug ,
großer Schalkragen , billig zu
vertausen . Gelegenheit . Sie

klil' V2.i;C*<.6V44V»SS/t»»J}/ -v. . . . . .u

Slegaute fiosißme , Domen -
r . äntcl , Darncnulftre , Domen¬
töde , Blusen , Heerenanzilae ,cocre, Blusen , yer »eiianau�P ,
BorschenonzUge , Winlerva ' e -
tot », Ulster , Belzsachen .
Löwenthal , Reuwll », Der -
kiner Straße 4L 12«'

Pelzkragen und Muffen .
Füchse , «anin veriaust billig
Leihhau ». Wallsiraße 88». IL '

Lelferhand «»geu , sebr Grdße
fiaitenwagen , starke Eisen -
roison , gute Holzardeli , Holz-
räder , Buswohl . Schmiede ,
Londsbergerstraßelg . AP
"

Pcl ' telstahlnug . Pelzkragen
nnb Müssen m billigen Brei »n . .

----------

stahl -fen bei sehr beguemer

______

weise abzugeben , firlegaan -
lelbc wirb In stoblnng genom -
wen. Peliwarenfabrif Rom» ,
Berlin NW. 87. TIIe - Worben -
bergstrode 11, nahe Bahnhof
Tiergarten .

nnb feinste Bu,filhrung
M >

'
lze aufschnellsten ». Svoefvel .

Loge » und noch Maß . Große »
Soger in Pelzftiiker und Ot»
fern . Blauer Bazar . Raffer .
Wifhefm - Sfr . 16, beim «fer -
anderplaß . »_ MR*

Pefz - Welhvachf - veelaus du -
mungobafber »norm billig
mit hoher Rabattermäßlzung ,
sämtliche Pelzwaren in al -
len nur erdenklichsten Pelz -

, Pelzkragen und Mus -
sen in Skunk », Marder ,
arten .
fen MI WUlik», «n,MVkv«-»,
31««, Sttcrz, Bisam , Seal .
bifam , Alaska , Blaufticho ,
Rotfuch «, Rreuzfuch », Fei ,
Australov - ffum , Persianer .
Skunkskanin , Pelzvelerinen .
Schi « Pelzgarnituren auf
Seid » gearbeitet , Fuchs -
sasson von Mark 98,50 an.
Rindergarnituren . Cdjte
Felle , schwor , unb farbig .
zum Aussuchen von Mark
fit » Herren - und Damen -
mänkel . Herren - und Rua -
den - Pelzkragen . Biel « andere
Gelegenheltskänf «. Wegner -
leihhau », Pot »damrrsrr . 48.

IggR�

-luiw, u-V,. , iwwi.
anderen Pelzarten . Extra billi
ge» Angebot : 1 Posten Alaska .

i stichs« unb Blaufüchse , imit . ,

aroße Formen , jeßt nur
> 1 Mark . Groß « Auswahl ,
\ ohne Rnufinrng . Sonnt g»
I aeäfsne «. Pelzvertrled - Ehar -

lostenbur » kkiln Laden ) ,
Wilmersdorf erstraß « 11ZH1 .
hvchvarterr «. _ MR*

Federbett , große , BNd vir -
kauft Sonntag vormittgg
10 —2 Dahlie , Berlin , Gräfe -

. strnß « 18, varterr « recht ». f2
Ranarienbäbn « und - weib .

ten, guslänbisch » stietfifch «,
lasfcrpflanzen kaust JDmls ' ,

Tterhanblung . Wcidenweg 73.
K»lbnms »nft > Nagelneue

erstklassig » Alaskafüchs «, Not -
süchs«. Blaustichs «, Müssen ,
Skunkse , Masseiinuewabl so-

, lange Barral reicht . �Schmuck

Mibel - Groß , »roß , Frauk -
surfet Straße IG , zweite » De-
schäst : Invaliden steaße 5, Ecke
Ackerstraße , liefert stet » zu bil -

Phsnagraphen - Raß . Gram - 1
mophon - Sramola - Apparate
sind die besten . Neuaus .

«mckfliupw 6lC)Vll (ICiO SU 1
( igen Preisen gut « Mädel ge-" • ' "efl -

nahmen «rschlenin :
t ' . . So

gen bat »der bequem » 5«.

holten Rabatt . Anzeige mit -
bringen , wert 6 Mark . 142 «*

schingafee ", . Sa » säße
del", . Lonnerl , . Graf Sähe -
nicht » , . Schwarzwalbmäbel " .

Wlbcnrebit an lebtmsnn .
Rteinfte Anzahlung , beauemste
Abzahlung , gräßte Rückstcht.
Einzeln « Mäbelstilcke gebe de-
reitwilligst ab. Liefere auch
nach auswärt ». Landwehr ,
Müllerstraße 7, ein « Teevve .

141R-

Anfauf unb Umtausch alter
zerbrochener Platten . Alex-
anbervlaß . veinmeisterstr , t ,
Ehausseestraß , 82. Große
Fronklurter Straße 144, Neu -
kölln , »ergstraß « 4. _

»

Platinabsälle ! Gramm bl »
7,80! Zahngebiffel Retten !
Ringel Mllitirtreffenl Glüh -

ilmabfälle !
-chmelzerei ,

Eintaufsbureau , We-
berstraß « 81. Telephon Alex-
ander 4248. _ _ _ _961'

Wach« walzen , UchaSpTSHe »

«aschineuban , Elektrotechnik ,
Lisenkonstrultion , Ausbildung
von Betriebsleitern , Ron-
strufteuren , Technikern . Werk
meistern , Damen al » tech-
Ni/che gelchnerinnen , Taqca -
Abendunterricht . Lchrplan

«Ibelfabrik Georg Tennig -
it , Vranlenstraße l ??st7Z,

Groß « Auswahl in Nußbaum -

Pbonogeaphen - Raßl Alex -
anderplaß unb Filialen .
15 000 Musikinstrument «,
Manbollnen , Geigen , Zithern ,
Mund - und Ziehharmonika ».
Beste Ausführung in jeder
Preislage . •

— Diktierwaizen — auch »««•
brvchene , «roß «, per Stück dt »
ILO Mark , gellulotbabfall —
Platinahsall , Gramm 7,78
Mark . Holzbranbftisie . Zahn -
gebisse , auch zerbrochene . Tai -
peierfaure » Silber . Hark -

(ei. Schülerzahl jir »»
nsana Januar . Teckinuar . Technifch «

Prtoaifchül «. S. B«rtd , Zh--
genieut , Ehauffeestraße

s Skruograpbie , Schreib »
schinen . Buchführung , sto «
sponbcnz , ochönichreid
Reäienuuterricht , Franzäo
Englisch , �taürnlsch , Spav "

j Polnisch , Russisch, Steuos
pchie in fremden Sprich
iduitswoli , Zn»altd«str . �

ÄnWh . unterrichtet ! »*
Gefragen Dotnol , Naffaulf
straße 57.

Ravswännische Privatschule
Srunow , Belle -

gummiabfoll — Glllhstrumvf -
asche kaust seden Posten Me-
tallschuielze . Alt « Iakodstraße

Bohnunaeelnrlchtungen . Rtt-
cheneinrichtungen , Eichen -
Echlas , immer sowie Herren -
und Speifezimmer . 20R'

Möbel - Fees « liefert Mädel
zur Ergänzung : Schränke ,
SviegeL Sofa , ufw. , serner

Pianlno » mit Seffel 1200
Mark , Rußbaumviano . kreuz -
sättig , mit Panzerplatte ,
1756 Mark . Ptanvhau ». An-
dreaestraße 47. 88616»

ganze
und bunte

<?aiaa »iw. ,
W»hnuna »«lnrichtunaei
«nie Rüchen gegen da

fionzeefslägel , eleganter ,
schwarzer , Stutzflügel 1800

i fachen , Tischdecken , Diverses !
fc —

Pelzgarulwrenl Psanbleih -
haus , Schbnbauser Allee 116
fRing - , Hochdohnhof ) . Groß .
Berlin » spollvilligst « Sin -
kaufsgurlle . Skunkskragen ,
Alaikafiichs «. Rotstichs «, «lau .
füchse, Reeuzsüchsei Sommer -
preise ! Uhrenlagerl Silber -
laschen ! Bequemst « Fahrver -
bindungl Fahrvergütnn�I

Nähmaschine », Singerlang .
fchisf, Fabelfat : Salb , Neu -
Rarl »ruhe , Riindfchist , auch
gebrauchte Garantiemaschinen .
Raliski , Nlirnbergerftr , HZ54,
Ehauffeestraß , 76, Printern
straß , 46. �

Pfanbleihan », Hermann -
platz 6, Massenauswahl I Pelz -
fachen i Skunkskragen , Skunks¬
muffen , Alaskafüchse , Rot -

gescheniel
Pelzgarnistireu ! zu herab -

gesetzten spottbillige » Preisen !
Skunlskragen , Aiaskasächse ,

Lelhhan » Schäneberg . Se -
banstraße 1. gegenüber Bahn -
Hof, beleiht hächstzahlenb
aste ». Stet » Berkauf von
Wertfachen . Rurfllrst »687.
Richard Eichelmvnn . 1MR>
�Noke Nelke » für «rofststen
und Händler al , revnblika -
Nische «b- stchen In febr fchö-
ner «ueNihning , Duechm- ster
5 Zentimeter . 1000 Gtäck
Blark 48,00, 500 Stück Mark
ÜS. OO. Berfanb nur per
Nachnahme . Bkumenfghstk
Robert VStig . «ebni ». Sach¬
sen. _ _ 18 « *

Jeihhau » Rottbuser Damm 2,
nebenZanborf . _

•

Beinen llberscelschrn Tabak ,
auch zum Wiederverkauf , per
Nachnahme da « Pftmb 27M>
Mark . 5ort Destphal , Zi-
aaerenhau ». Süthen L An-
halt . 240b

Clt schützen sich gegen Seu -
chen, Rrnn. fheiten , wenn Sit
Ihr « Betten , Bettkebern
bninaftelniaen lassen . Pftmb
55 Pf . Inlett , waschen , bc»-
infizieren . Soe- ialoeschäsil
Abholung . Zusendung . Fer -
ilae Briten . Daunen , Best -
kehern . Z. Rwa»nlew »Ii .
N. 87, Ehorineestraße 48. Im
Ig » tätig seit 1807. «24b

und aus N- tenzahlung . Nur
Beinbergsweg 1, am Rosen

, IU,WUk' A<1. . _ „ „ �' verkauft Ernst , Oeanien straße
158R«

en
t 168 III .

thaler Platz . _
*

Gefunden ! haben Braut -
lrut «, baß man durch reellen
Mäbelrinkanf viel Selb spart !
Ich empfehle mein « envrmen
Vorräte geolegenker Speise - ,
Serren - , Schlafzimmer , Rü-
chen, Polffer - unb «rgän -
,una »m»bel zu niedrigen
Preisrn . Siänbio Gelegen

PUn » » , Flügel . Hanno -
, nie », gebrauchte Piano » und
! Harmonien billig . Neue In -
�strument «, Teilzahlung .

Pianofabrik Ronrab Rraus «,
! Ansbacher Straß « 1 sEck«
i RurfürftenstraßeL _ 21R*

■ mpmMWHpMWntH
heitskälifel Bestchllgung führt
zum Rauf ! �Berliner Mä»
belho »«" M. Hir' chowitz , im
Südosten , Skalitzcrstraße 26.

118RV

! »andollne . Laute , Gitarre .
Manbermunboline 85, —, Won-
i dergituere 45, —, erstllasstq «
186, —, Unterricht 8, —, Mo-

natshonorae , ( zehnstündige
Schnellkurse ) . Schstlrrgeine
mit Stui 88�- , Ronzertaeig «
55, —, verkauft Ernst , Ora - ,
nienstraße 186711. 158R»

Zigarre » 85 M. Frackanzug ,
neu , auf Seide . Schmidt ,
Berlin - Britz . Jahnstr . 42 II.

228b
filempnerei - Werkstatt , In -

stallation , Su«, Waffer , gut ,
Rundschast . Friebrichoseide ,
Berlinerstraße 39, L tUfl

M»eb «l - »»«b»l . Moritz .
platz 58, Fabrikgebäude . Spe -
zialität : «in - und gweizim -
mrr - EinrichwngenI Niesen »
au »wahl in Nußbaum und
eichenen Wohnzimmern ,
Schlafzimmern . Speise , im-
mern . Ruhebettens S Siagenl
Bestchttaun « erbeten . 6—12 .

nicht8—7. Musterbuch wird

. . . . . . .

versandt . _ 2872 '

Möbel jeder Art aus Teil¬
zahlung unb gegen bar .
Große Buswahl . � Rvlante

>Bedingungen . MM
"

Lsiodel

Möbelgeschäft , 88 Jahre de-
send , vertaust jetzt Belle -

alllancestraß « IIa noch zu bil
ligeu Preisen , solang « Bor

Möbelhaus
üuisenstabt ' , ESornicker -
straße 77,78 , 1. Etage , Ecke
Brücken straß «. _ 20R'

Blaufüchse , Rollüchse , Silber -
süchse, Zodelsüchse , Iltisgarni -

Bei , waren in Rr- uzfüchsen ,

turcn , Äassenauswahl modee -
ner erstklassig v«rarbellet «r
Pelzkragen und Muffen aller

chmucksachen, Silber -

Blaufüchsen , Sioisllchscn�JI
ti «, Alaskas

ArtI
taschen . Sonntag geSssnetl. . . . erstr . 7. MLeihhau », Warschauers

Holzräber ! aller Grüßen ,
Leiteewaaen , eigen «» Fabrikat ,
billig . Weiblich , Brunnen -
straße 96. 107ist

. . . . . . la - kasüchsen von 95,
Große Pelzgaruttur . farbig
und schwarz , 125, —, Glocken -
türft 35, —, 75, —, Blusen
18,59 verkauft Rebeeki , Les¬
singstraß . 28, ein « Trepp «
( Bellevue ) . » « 52 *

' ffederhaubwagen , Auswahl .
Schmiede , Landsbergerstr . 19.

20R�

Pelzwaren unb Muffen in
Rteuzfudis sowie Weiß- ,
Blau - , Silber - unb Alaska -
fstchse, ferner Skunks , Mar -
her , Iltisse . Ohne jeden

Swischenhandel
in meiner

ierkstast . Beer . R6lln,fcher
strafte unb Städtischer Spar -
kasle. Reparaturen sS' . ne»
und orelswert . � . ISIK *
'

Lelhbou « Blfiche . -str -ße t6 .
Hohe Delelhuna . Berkauf von
Brillanten . Siw- rtasch - n. gal -
tzene, silberne Ubrcn . Arm -
banbuh ' en . Retten . Ankauf

jede ? Wertsache .

_ _ _

Wad' swch - für stückentildie
»erkauft Szillak , «vlonie -

xeoß « 9.

_____

» K

»ezlmalwogr ». Tafelwagen .
Gewicht « liefert ab Borrnt .
Wagner , Eöprnickerstraße 71.

121fi »

«bessinler , «rsatztetle und
Zubehür . Rächlin , Alte Ja -
kvbstraße 20/22. _ _ 184R

Pelzware »! Wollen Sie
Pelzwaren noch billig kau-
sen, müssen Sie in den
. . Blauen Basar " laufen , Rot -
ser - Wilhelm - Etraße 16, am
Bahnhof Alexanderplatz .
_ _ _ _ _ _ R6R*

Leihbau » Vafenthalc trat ,
Liniensiraße 203 4, Ecke Rä-
senthalcrstraße , nur 1 Treppe ,
kaufen Sie Pelzkragen . Mus -
fen , Skunk ». Rerz , Alaska ,
Blaufüchse und alle anderen
Pelzarten . Tasdirmthren , Bril -
lonten , Silbettafchen , Alpaka -
taschen , neue Herrengarderade .

140R*

1rat reicht , Sveisezimmer ,
Herrenzimmer , Schlafzimmer ,

! msderue Ritchen . Speisezim -
mer, Eiche, 1350, —, Schlaf -
zimmer 950�- , Rüchen 580, —,
einzelne Ankleideschränke ,
Ruhebetten , Bettstellen , Tische,
Trumean », Teppiche , Rronen
spottbillig , verliehen ge-
wesene , pirllckgesetzie « 6bcl
bebeutenh unierm Prei ».
Sicheren Leuten Zahluna ».
erlelchterung . _ 86R"

Mibe ! preiswert . Spezia -
Iltät Stuben . Rüchen, auch
einzelne Mübelstiicke , sowie
Teppiche , Bettbecken usw.

>Svenwell Teilzahlung . S.
A. Welßdach . Slsafferstraße 8.
Rosen thaler Tor . _ SR

Nr. 138 (Ecke Kollmann .
straße ) . _ 260R«

Leüangobrähte Motvre , M
b! » 1 P. 8. taust Elektr «-
Ruttncr , Prenzlauer Allee 220.

25 « '

von Gev!
allianresträße 108. Ausdil
bung in Schönschreiben ,
Rspfschrlkt . Rundschrift , Sie -
nogravhie . Maschinrnsairribrn ,
Buchführung , Rechnen ,
Schriffverkrhr . Wechfrlkunde ,
Nichttgschreive ; ; . Anmeldun -
gen jederzeit . _ 21R*

i Mauh«IIu «»sp >el , Gitarv
I Cautcnfpiel , Dreimonalsk «
i znr perfekten Ausbildung
' Monatehonorvr (zehnstilndl
>Schnellkuefc ) Leb' In0 - >
j billigst , Rlavler , Biollnschai
i kurse , Ernst , OeanienstS

166 lll . IN

ged

liir

Pos

und

Tri

*0,
Sie

En

r !

Wertpapiere ,
Hypoibeken , Sparbücher , Erb -
sdiasien , Lebenspollren kaust ,
beleiht vorspesensreL fSo -
sortige Geldou�ohlung . ) Deut -
sch« Rrebitkaffe , Prlr . ttnstr . 54
(Moritzplatz ) . _ 1R'

filestsche » Ronservatarium ,
gegründet 1802, Skalltzer
Siratze 53. Rlaviee , Bioline ,
Haemoninm , Manboltne ,
Laute , Gitarre . Einzelunter -
richt . _ lOR'

Verschiedene '

Rnnststspfercl Große F>
"Iraße 8L

bi «
Nc
Ei

Mii

L. i
Nati

alle
alle

belg
wir !
der
alle
Mi,
war
loa
« cd
10 ,
teir

Plattnabsäll », per Gramm
bi , 7,86 Mark , Retten , Ringe ,
Besteck«, Uhren , Tasrlaussäg «
Tressen , phoiogravhisch « Rück
stände , Papier «,
asche, alt « M

'

oet »rfaut «»
Rilckstähb « unb Gekrätze .
Film - unb Schiibpattodsdsic
usw. tauft Platin - unb SII -
berschmelzerei Aroh , Berlin .
Eüpenickcrstruß » 29. Telephon ;

Nnbols Maurer ' » Privat -
Zuschnew , schule. InHader AI-
sred Maurer , Friedrichstr . 61.
Gegründet 1871. Uniform - ,' � " >b!

ftzrler Slra

Darlehn , 6
rückzahlung . auf Hvvoli

M' eke 6 Prozent , gidi
ein , Eharloilenburg ,

Prozent

, »areiauiian «,
ravhisch « Rück-
. »Illhstrumps -
hngehiff «, sat -

Vamenschnelberei ,
Wäsche. Lehrplan F kosten
Herren - ,

los . 98R'

Englische » Unterricht für
Anfänger und Fortgrschrit -
ten «, sowie deutsche und sran -
zäsilche Stunden erteilt G.
Swient », Eharlottenburg ,
Swttparlerplotz 9, Garten -
hau » IV. _

'

briefe 6
verein , Eharlottenburg ,

j mersborfer Straß « 188.

Danerwäsch « reinigt , G
fteinert und rehariert MjJ
fUidienbetgerttrofte 7. _

™

Maßkorsett » fertigt an *
Stoffzugabe Frau Morgan
Richter , Fehrbellinerstr . �

- Ü

Haem - nlum mit eingebau -
tem Spielavoarak , onch ohne
Roienkennwiffe fvlelbar 650.
Ronzerihormsnium 878�- , ge-
brauchte » 355, —. Ernst , Ora »
nienstraße 168 M. _ 158R'

Mnffkinstrvmentea - Engv «»-
lager neue und gebrauchte In -
strument « jeder Art . Manbo -
linen , Gitarren , L- ttitrn . Pia »
nos , Ha' woniumsviefavva -
rate aus jede » Harmonium
nässend 95, —, gebraucht 45, —, '

Gitarrzithern mit Untcrlca -
noten 28, —, aroße fechsokfot -
hfge 38, —, sZabenvrri » zirka

Beraer u. So. , vra -
nlenstnaß ? fgg. Privo ' n«v.
kons M. «tage . 1582'

Moritzplatz 8478. Eigene
Schmelze , «Irrtte Berwrrwng .
Geschäftszeit von 9 —1 und
8 - 8 Uhr . 171'

Heinrich Maurer » Privat »
Zufchneibeschule , Alexander -
platz ( Elngonh R8nig »grabcn ) .
Tage»- , Abendstunden . Her-

Frack- , S; n»cki »g- , Gehe?!
Anzüge verleiht Frackverld
Institut , Friedrichstr . 1221;

1?

Film - und Zelluloibabfälle .
alte Wachswalzrn . Schallvlat -

»en- , Damrnschnetbrrei ,' ~ stnitizeichnen ,

ten , Hartgummi usw. Flaschen
bei Lieferung in » Hau»)

Wäsche, Putz , S
Zuschneiben , Anfertigung ,
Umänderung . Rrtegersrauen

kaust zu höchsten Preisen
Matlhäu ». Berlin , Alt « Wp;

Ermäßigung . Lehrplan soften -
lo». gecnsprechrr Ränigstadt

ziaerstraße 2>. 17gR»

Blau », hochelegante Aus -
kührung fPrach' stilcki ÜSD, —

CpiralbsHm » all « Akmief-
funqen , kaufen Pawllck n.
Schultz . Maschinenfabrik .
Prinzen - Allee 42/48. � Z4R'

Malerwateeial . Lacke, Prsn -
len, Pinsel kaust Schmidt ,
"ohrbellinerstr . 88. 154115'

Zelbschmieb «. Pionier ,
Nunhemoschine , Slecken

889. 25R'

Tanzschule Friedrich , Michael -
kirchstraße SS. Täglich Unter -
richt . 85R'

V

Pel - ware », groß « Auswahl
in Alaska - , Blau - , Silber - ,
Rot - , Rrruz - ; mb Zobel -
fllchsen von 75 Mark an, so¬
wie , Skunk », auch Ranin
usw. von 80 Mark an. Glück.
Flensburaerstraß « 19», erste
cktaae . Ecke L. - ssingstraß « lim
Kaufe Dresdner Sank ) .
Stadtbahn Bellevue . 88R*

Möbel , vrel »wert . Spezia -
lität Stuben , Rüchen, auch
einzelne Möbelstücke , sowie
Teppiche , Bettdecken usw.
Gvenwell Teilzahlung . g.
A. Weißbach , Slsalser Straße
Nr. 8, Nosenthaler Tor . _ 8R'

vettffeüeu mit Ma trabe 45,
. Tische 45. Stühle 8. Leder -'

ststhle 25, Rinderklaposti - dl 40,
Rommode 45, Sofa mit Sessej
g?», Schrrlbvult 55 verko. ckt
Lomdardhau », Alte Schön -
hauferstraße 20. _ _ _ _12SR*

I Wohn - und Schlafzimmer ,'
Rstchen. ®' fa ». sshoifelanaue «,
Gasa mit Sessel . Bische, «wßse .
Schr' >wtische . Woschwiletten .

; enolische Bettstehen . A" o«ieH -
�ttsch» HiMast pamb"rtch ' " ' »,

Aste Schönbaukerstr . 20. 128R'
MUHelvaekans . Romal ' ttr

W- - Ha- >na »eInr >chtnngen . <*In-
»TmgHel. magern » Rüchen.
Graß « Ausa- aßs . kkeffzohr ' - ng
aehahstz . TO8*eTHö1»« L- ' - s- a.
Rabt . Röaenlck ' rstraße 77 78,
Gck« Brgck' nstruße , nah « ffaa .
nowitzdrücke . 88R'

Hocheleaante », wirklich Ovar -
te», gediegene » und schwe-
res neue » Eichen - Soeifezim -
mee, bestehend aus zirka 2
Meter Büfett mit runden
«eitentllren . Anrichte , großen
Bierzugig - Tifch . 8 hohen
modernen Stühlen , Stand -
uhe ( Karsenganal verkauft
zum äußerst Mlliaen Preis «
von nur 5400, — Mark . Sie -
Heft), Sneisenaustraße 08 04.

165R'

Günstigste Gelegenheitskäufe
in hervorragend aparten
Speisezimmern . eleganten
Sereenzimaiern . Schlafzim¬
mern , bIMaste Preise . Be-
ßchtiqnng lohnt . Mäbelha ' ! «
Osten , nur 80 Anbreazstr . 80.

170R

kreuzsaitiae « 1150�—, vensanft
Ernst , vranlenstraße 160 Ist .

15RR'
Anmeerkonk , »cki» Trichter -

und trichterlose Gramms -
vhon «. Blatten , Nadeln ,
aofhene Kerren - , Damen -
uhren . msbern « Wanduhnen ,
Steaah, <gen . Betthezstoe ,
tausch « Gnammophanvlatten
Rwasniemski , Shorinen .
strafte� 16. _ 123»

Blanln »», Bionola . Har¬
moniums . hefte Friebeus -
wäre , äußerst billig . Ria -
nleestimmer Aßmus , Rönla .
arsstzerstraße 82. RurkNrst
165, 220»

maschin «. Abbiegehank . Drllck-
Hank. SedrUchem , Balance
. Rlempnereimakerial kauft
Oriwohl , ASerftr . N. _ M

Grammophon - Plauen , ab-
aelaieste , auch Bn; ch. und
Salzen , kauft ' bächftzohleud ,
holt ab: Schwemmler , Göll -
nswstraß « 88. 188R'

PH»toa »v»rat «I Rinoappa -
rate ! Runstsachenl Ernst ,
«rücken straße 8. 228. 11

Berk - Uft Blstsch�äfa mit
2 Seffeln . Svieaelkvinb mit
Salegel , flTfldfrsptnb , Wösche-
talnb . Tisch - mit Decke.
Schwengler Landsberger BNee
87. m. « an 4- 7. � chZS

1 ZImwee »" te Möd- l zu
verkaufen nach 5 Uhr. P->fch-
mann , ffranisurter Allee
807 st . tll «

ymmmu

Unterricht

fiansmännisch « ' Privat -
schulen von Ludwig Rösner ,
Neue Promenade 5 fBärse -
kahnhaf ) und Senbelstraße 1
( am Sptttelmarkl ) . Bor -
mittag »- , Nachmittag » unb

Kerrensgheröhre . Damen -
sahrrüder , Geschäftabreiessder ,
Motor ' wei rüder , R�tbiMam .
ven . tpattdIOl «. Ritarmerfit ,
Große Bnonkftirter Straß - 1«.
vneraehffnbe . 182 10 *

llahrröder . Decken, kauft
Schmanbtk «, Linienstraß « 10.

125 7!*

Abendlehrgänge . Am 8. Ja -
egstnuar beginnend . Am Ms-

nat »anfang neue Steno tn-
pisten - Lehegänge . Drucksachen
kostenftei . Anmeldungen
ieberzeiL Ausdilbung zu~ " aNert » .Buchhaltern , Buchhal

- - - - -

nen , Ronfort steu, Rassterern ,
Stenographen . Einzelfächer !
Einfach «, bovvelt «. amerika .

' che.

MINI», Möbel »erkauft
Rlfchfeeei Ledmert , Grade
SaMh,eeae ?straße 4. 107h'

9ck «i » , «« ,ri » ipun,ente .

BW» » » »uf Teilzahlung
unb Dur 2sttete . Pianohand -
lung , Söbenstraß « 10». SIR '

Ksutgesiiche
Lack», Bleiweiß nnb ander «

Molerarffkel kaufen leben
Basten aeaen ?ar »ablnng
Deutsche Lack- und Farben -
Industrie , Gneisenaustr . 5.
( Nollendors 2879. 1 '

Suirakd »»?«« au » Werfteua -
stabl . alle Ausführungen , neu .
kaust jeden Basten nachmit -
tag » 8 Uhr. Stephan , Acker-
straß « « . 1 . 39R*

nitche . Bankduchftihrung , all¬
gemeine » Rechnen , kauf .
männische » Rechnen . Schritt -
oerk - hr , Kandelslehre . Wech-
felledre , S»' ckf - Hre. Ranfve -
vr�ri «.
Sd' - eu) , Maschinenschreiben ,
Schönschreiben . _ 1/54.

Fr »n»9sff »e , Unterricht für
Ansönaer unb llorfaefchrit .
fent , sowie Deutsch und «ll -
aemeino BUdungefächee ssir
solch«, die sich weiterbilden
wollen , »et RfingebetT , Wil .
mersdork ( Ring bahnhos ) , Mo« .
straß « 24. «IIb '

fiansmännisch « Pripaffchul «
von Paul Rowal»ki , Eöve -
Nicker Straße 148, am Schlo -
sischen Bahnhof . Am 10. Ja .
nuar beginnen Hanbelslehe -
gang , für Damen und Her-
ren , vormittag » aber nach»
mittag ». Anmeldung « » jeder -
zeit . Lehroläne kostenlo ».
IaHreoIrHrzdnge , Halbjahre »-
lehrgöng «, verbünde » mit

«iaktischen
Uebunge » zur

uibilbnng al » Buchhalterin ,
Stinotgptstin , Bueeaubeam -
tin . Roeresvonbentin . Btee -
teljahreslehegäng « für Ein -
zelfächer , auch tn Englisch ,
Französisch , Russisch, Pol¬
nisch, Deutsch , Cchrrlben .
Sonberlehrgänge für Besucher
mit höherer �Schulbildung .

«aschanstast wäscht sag »
jede Art Wüsche. Adhol ««
Di»n»taa . Mittwoch . ffs»
Wolfs , Röpenick , Dorotdfff
strafte 21�_ ß

ztfWäscht lebet Art . „
Waschen und Plätten n » �
an Wascherelbefrted Heck
Thamke . Röpenick , Gtünom '
strafte 41. V
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wnzmz
vethnachwmeffe , Lut

Dresdenerstraße 84/85, *
tfimietet Verkaufsstände , _

: slellungen aller Art dillti

Tanzschule Begehr . tm
Haus « de» Lutsenth - ater ».
Reichendergersirafte 84. Neue
Rurs « beginnen . Anmeldun -
gen Sonntag » 8—8, wachen -
tag « 8 —16 abend » erbeten .
Moderner Privafunferrichf
ieberzelL AusZunft llhlanb
269«. RR '

Bnreaubeamtin . Privat -
ftkretärin , Buchhaltrrin . Sie -
natovisttn . — Ausbildung von
Domen für diese Stellungen .

von Rodert Rliz . — Ehoussee -
strafte l (Friedrichstr . ) . 2Sfl '

Rausmännische Priuatschule
»an Hugo Strahlendarss ,
Bcuthstroße 11. am Sgiitel -
markt . Lehroläne unentgelt -
ffch. Am 4. Januar beainuen
Handelsledigänge sllr Damen
»nb Herren vormittag « 9 —1
«der nachmittag » 8 —7 llhr
zur Ausbildung für da » Ron -

richt In «llen kanfmänuischeu
FAche- n. sowie in Rur. zschrift
sStolze�öchreh ) , Mafthinen -
schreiben , Schönschreiben ,
Deutsch , Gngffsch , Französisch .
Anmeldungen jederzeit . 100R*

iifiiffiiiifBaiif
Cin « schwarze

Brieftasche mit 975 38* f ,
RunsilcJ*! �

Inhalt auf dem Wege R*
der Lange sirafte noch Lteb«

Pattal Ist .

EEHHiiEBS
amimiimsM

de
(K
fr

Rutsche » mit Rundsch
für Lohnsuhre « gesn
Wolff . Serichlftr . 28. �

Hau»reiuigung oev
Reichenbergersiraßr 188.

Rutsche , und Mitfahrerl
Müllabsahren such: ÄjP
fchastc - Genossenschaft . 9- 2

Üi
0
s.
Q

bung früh 6 Uhr aus bin 1

p»t » Mühlen ftr. 4/5,
ner strafte
görschenstrai _ _ _ __ ...
15, Berlängerte Morse !

( gegenüber
ß«) , Sachsenbock

an der Helmholtzstraße ( RF
Gotzkowsknbrücke ) un
wolderstraß » 02.

Rnopffochsteppettn
Wäsche stellt ein Marguat »
Lgchenerstraße 1.

Au„ ählertn , geübte Zei
nerln , Akkord, veel »«
Damofwäscheret BrillaZ
Frankenstrafte 9.

_ _ _

Bwti : flnorbeiterin
RItibet urb Blicken f. '
ffl . Baumgatt , BagerllL
Platz 4. Fernsprecher
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